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„Gelungenes
Kleinod“

Rodgau –Das ist ein guter Zeit-
punkt, um zu zeigen, was ent-
standen ist“, sagte Bürger-
meister Max Breitenbach bei
der Eröffnung des Amber-
parks. Die kleine Grünanlage
am Rand des Jügesheimer
Neubaugebiets Marienbader
Allee, die Breitenbach als „ge-
lungenes Kleinod“ bezeichne-
te, beinhaltet einen 300 Me-
ter langen Asphaltweg zwi-
schen Kasseler und Allenstei-
ner Straße, der an den Gärten
entlang geht und durch zwei
kleine Spielzonen unterbro-
chen wird. Mehr auf Seite 3

Take 5 begeistert
im Open World

Rodgau – Ein volles und sehr
abwechslungsreiches Pro-
gramm war am 16. Septem-
ber auf der Bühne im Open
World zu hören: von Klassi-
kern wie „Summertime“,
„Girl from Ipanema“ oder
„My Baby just cares for me“
bis zu Songs wie „99“ von To-
to oder „Birdland“ von Weat-
her Report.Mit viel Freude be-
teiligte sich auch das begeis-
terte Publikum.

Mehr auf Seite 4

ta“ bis zu Tipps der Ord-
nungspolizei für ein ver-
kehrssicheres Fahrrad. Auch
die städtische Bücherei im
Obergeschoss des Sozialzen-
trums hatte geöffnet. eh

Fortsetzung auf Seite 2

nicht mitmachen konnten:
Sie fanden nicht genug Eh-
renamtliche. An vielen Statio-
nen konnten die Kinder et-
was lernen. Das Spektrum
reichte von naturwissen-
schaftlichen Experimenten
aus dem Frankfurter Mit-
machmuseum „Experimin-

„Wir versuchen das Thema
Bildungmit einfließen zu las-
sen“, sagt Gerrit Kratz vom
Fachbereich Bildungsmana-
gement im Rathaus, der das
Programm gemeinsam mit
Daniela Fehse zusammenge-
stellt hatte. Beide bedauern,
dass einige Vereine diesmal

Nieder-Roden – Das städtische
Kinderfest ist endgültig auf
dem Puiseauxplatz angekom-
men. Neben Spiel und Spaß
steht auch kindgerechte Bil-
dung im Mittelpunkt.
Mit diesem Standort habe

die Stadt „aus der Not eine
Tugend gemacht“, sagt Erster
Stadtrat Michael Schüßler.
Die Verkehrsanbindung sei
viel besser als an der Wald-
freizeitanlage Jügesheim.
Nach einem verheerenden
Sturm war das Fest 2019
kurzfristig aus demWald auf
den Stadtplatz in Nieder-Ro-
den umgezogen. Neben der
zentralen Lage lobten Veran-
stalter und Besucher auch die
vorhandene Infrastruktur
(Wasser, Strom, Toiletten).
Das Kinderfest ist fast so alt

wie die Stadt Rodgau. Es fand
zum 42. Mal statt, wie immer
am Sonntag nach dem Welt-
kindertag. Früher gab es Sta-
tionsspiele, bei der die Kinder
auf einer Karte Stempel sam-
meln mussten. Seither hat
sich das Konzept in mehre-
ren Schritten weiterentwi-
ckelt. Die Veranstalter wollen
mehr als bloß Bespaßung bie-
ten. Das wirkt sich auf die
Auswahl der Angebote aus.

Kinderfest bei bestem Wetter
Puiseauxplatz hat sich als Standort bewährt

Wasser marsch: Beim Zielspritzen der „Feuerflitzer“ gaben Mitglieder der Jugendfeuerwehr gern Hilfe-
stellung. FOTO: PRIVAT

VerkaufserfolgsGaranten
Zeit für echte Profis:
Mit Erfolg verkaufen,
kaufen und finanzieren!
Ihr kompetenter Ansprechpartner
in allen Fragen rund um die Immobilie:

06182-89459-0
seligenstadt@sparkasse.immo

S Immobilien

Angebotegültig vonDonnerstag –Mittwoch
DIESE WOCHE SCHLACHTENWIR:
SCHWEINE BAUER KELLER HAINHAUSEN

BAUER SAUERWEIN SCHAAFHEIM

SONDERANGEBOTE!
• Schweineschnitzel

natur/paniert
• Cordon bleu

• Kasseler Leberwurst
• Mettwurst im Geleemantel

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

63110 Rodgau | Boschstr. 3 | info@auto-beyer.de

www.auto-beyer.de

SPOT REPAIR
Die smarte Lösung!
Nicht ärgern! Kleine Lack-
und Karosserieschäden
reparieren wir schnell und
professionell ab 119 €.

Jetzt Termin

vereinbaren!

06106 660970



Unsere Angebote

Nur solange der Vorrat reicht

www.backstube-weller.de

Türen. Küchen. Treppen. Fenster.
Wir verschönern Dein Zuhause!

umweltschonend

zuverlässig

kompetent

nachhaltig

bequem

lokal

Meine Treppe, wieder sicher und schön.

 0 60 74 - 40 42 34
 info@portas.de

HÄNDE GUT –
ALLES GUT!
Sowichtig sind gesunde Hände für den Alltag

Asklepiosstraße 1, 63500 Seligenstadt

Wir informieren über:
•• Erkrankungen der Hand
•• Möglichkeiten der modernen Handchirurgie
•• Gezielte Eingriffe, zur Verbesserung der Lebensqualität

Referent: Oberarzt Dr. J. Warzecha
Eine Veranstaltung der Klinik für Orthopädie
und Unfallchirurgie
Chefarzt Dr. med. Klaus Eisenbeis
Veranstaltungsort: Einhards Eventlocation,
Eisenbahnstraße 5d, 63500 Seligenstadt
Wir freuen uns über Ihr Interesse
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Kinderfest bei bestem Wetter
Puiseauxplatz hat sich als Standort bewährt

und stampfende Füße gehör-
ten dazu.
Die Verpflegung blieb im

bewährten Rahmen. Die
Feuerwehr bewirtete die
Gäste mit Bratwurst und
Pommes. Das Kuchenbüfett
des Landfrauenvereins im
Sozialzentrum bot die Qual
der Wahl. Auch die beiden
Eiscafés am Puiseauxplatz
machten guten Umsatz. eh

ben, Styroporbälle mit einem
Haartrockner in Gläser balan-
cieren oder optische Täu-
schungen nachvollziehen.
Erstmals seit vier Jahren durf-
te wieder eine Bühne aufge-
stellt werden. Zauberer
„Abraxas“ sorgte für staunen-
de Gesichter.
Bei der Kinder-Rockband
„Dunnäkeil“ blieb wohl nie-
mand still: Nickende Köpfe

Fortsetzung von Seite 1

Nieder-Roden – Bei strahlen-
dem Sonnenschein konnten
nicht nur die Kleinsten ei-
nen unvergesslichen Tag er-
leben. Die städtische Ju-
gendabteilung war auch mit
Angeboten für größere Kin-
der vertreten. Die Bildhau-
erwerkstatt von Gerd Stein-
le war sowieso für alle Al-
tersgruppen da. Nach Her-
zenslust bearbeiteten große
und kleine Besucher den
weißen Porenbeton mit Fei-
le, Säge und Gummiham-
mer. Auch am Bastelstand
der Volkshochschule konn-
te man sich kreativ betäti-
gen. Dabei kam so manches
Geschenk für die warten-
den Eltern heraus.
Geschicklichkeit auf dem
Fahrrad war im Parcours des
ADFC gefragt. Beim Zielsprit-
zenmit der Jugendfeuerwehr
konnten die jungen Gäste ih-
re Treffsicherheit beweisen.
Akrobatisch ging es beimMit-
machzirkus „Hallöchen“ zu.
Die Kinder konnten bekann-
te Utensilien aus der Manege
ausprobieren und so selbst zu
Stars ihrer eigenen Show
werden. Lustige Luftballon-
tiere gab es auf jeden Fall für
alle. Etwas ruhiger zwar, aber
dennoch nicht weniger atem-
beraubend ging es am Stand
der Experiminta zu. Dort
konnte man faszinierende
Phänomene hautnah erle-

In der Steine-Werkstatt des Künstlers Gerd Steinle kamen
auch die Größeren auf ihre Kosten. FOTO: PRIVAT

Wunsch-Opa und Elternunterhalt
Generationsübergreifender Herbst mit allerlei Informationen

rige“, „Pflegegrad“, „Medizi-
nischer Dienst“ werden the-
matisiert, damitman sich gut
auf das eigene Älterwerden
vorbereiten kann und sich als
Angehörige oder Angehöri-
ger zum Beispiel pflegebe-
dürftiger Eltern/ Schwiegerel-
tern/ Großeltern umfassend
informieren kann.
Um „Elternunterhalt“ geht

es am Donnerstag, 16. No-
vember, von 18 bis 20 Uhr,
im: Rathaus, Stadtverordne-
tensitzungssaal.
Der Umgang mit an De-

menz erkrankten Menschen
steht am 21. November, von
18 bis 20 Uhr auf dem Pro-
gramm. Ort: Rathaus, Stadt-
verordnetensitzungssaal. In-
formiert wird über die Ge-
fühls- und Erlebniswelt von
Menschen mit Demenz und
über erprobte praktische Rat-
schläge. Darüber hinaus gibt
es Hilfestellungen für die
Pflege und Betreuung. siw

men, was zusammenwach-
sen kann. Anmeldung bis 9.
Oktober unter 06106 693-
1167.
Der Mitmachvortrag „Fit

im Kopf“ findet am Donners-
tag, 12. Oktober, von 16.30
bis 18.30 Uhr statt. Ort: Fami-
lienzentrum, Alter Weg 63f
Fitness in den eigenen vier

Wänden steht am Montag,
16. Oktober, von 10 bis 12
Uhr im Familienzentrum, Al-
ter Weg 63f auf dem Pro-
gramm. Inhalt: Sport und Be-
wegung ist nicht nur im
Sportstudio oder Verein mög-
lich, sondern auch in den ei-
genen vier Wänden. Hierzu
werden Übungen gezeigt. Re-
ferentin: Susanne Gzaron-
nek. Um „Gut vorbereitet äl-
ter werden“ geht es am Don-
nerstag, 19. Oktober, 18 bis
20 Uhr, im Stadtverordneten-
sitzungssaal, Hintergasse 15.
Themen wie „Pflegebedürf-
tigkeit“, „Pflegende Angehö-

Rodgau – Die Seniorenbera-
tung und das Familienzen-
trum der Stadt Rodgau bieten
ab Ende September einen ge-
nerationsübergreifenden
Veranstaltungsherbst an. In
diesemgibt es zahlreiche Ver-
anstaltungen für Großeltern,
Eltern und deren (Enkel-)Kin-
der. Besucher können sich in-
formieren, Kurse besuchen
oder ein paar unterhaltsame
Stunden miteinander ver-
bringen. Alle Kurse und Vor-
träge sind kostenlos.
Zur Wunsch-Großeltern In-

formationsveranstaltung
sind Interessierte für 10. Ok-
tober, von 17 bis 18 Uhr gela-
den. Ort: Familienzentrum,
Alter Weg 63f. Junggebliebe-
ne Senioren (50+) haben viel-
leicht keine Enkelkinder
oder sie wohnen weit weg.
Junge Familien haben viel-
leicht keine Großeltern oder
diese wohnen weit weg. Die
Veranstalter bringen zusam-
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„Gelungenes Kleinod“
Amberpark: Bäume für die Zukunft halten Hitze und Trockenheit aus

gelegenen Klosters. Zu den
berühmten Gästen gehörte
Goethe, der sich inMarienbad
im Alter von fast 72 Jahren in
die 54 Jahre jüngere Ulrike
von Levetzow verliebte. Zwei
Jahre später hielt Goethe ver-
geblich umdieHand desMäd-
chens an und verarbeitete sei-
nen Liebesschmerz in der Ma-
rienbader Elegie. Das Gedicht
entstand im September 1823.
Genau 200 Jahre späterwurde
in Jügesheim der Amberpark
beim Wohngebiet Marienba-
der Allee eröffnet. ey

umgeben. Da es in Jügesheim
in der Nähe eine Prager Stra-
ße gibt, sei einweiterer Name
aus diesem Land naheliegend
gewesen, sagte Stadtrat Win-
no Sahm bei der Eröffnung
des Amberparks. „Es gibt aber
auch einen kultur- und litera-
turhistorischen Grund“,
meinte Sahm, der zunächst
auf die Entstehungsgeschich-
te Marienbads zurückblickte.
Die Quellen dort waren schon
lange bekannt, aber ein Kur-
betrieb ergab sich erst nach
1800 auf Initiative eines nahe

grundstücken, die noch im
Bau sind, steht noch ein pro-
visorischer Holzzaun, der
nach und nach zurückgebaut
werden soll.
Das angrenzende Wohnge-

biet Marienbader Allee hat ei-
ne Bruttobaulandfläche von
rund 28000 Quadratmetern
und eineWohnbaufläche von
16000 Quadratmetern. Der
Auftrag an die HLG wurde
2013 erteilt, die Flächensiche-
rung und Neuordnung der
Grundstücke erfolgte 2016.
Beschlossenwurde der Bebau-
ungsplan im Jahr 2019, Bau-
beginn für Tief- und Straßen-
bau war im März 2020.
Sechs der 38 Grundstücke

sind für Mehrfamilienhäuser
vorgesehen, deren Vermark-
tung durch die HLG zeitver-
setzt erfolgt. 90 Prozent der
Einzel- und Doppelhäuser
sind bereits gebaut. Der allge-
meine Verkaufspreis für pri-
vate Bauherren beträgt 550
Euro pro Quadratmeter.
Marienbad ist ein Kurort in

Westböhmen, Tschechien. Er
ist von Gebirgswald, Mineral-
quellen und grünen Parks

serungs- und Versickerungs-
fläche sowie auch als Stand-
ort für dieNahwärmezentrale
auch einenRückzugsort“, sag-
te Maximilian Schneider von
der Hessischen Landgesell-
schaft (HLG), die das Bauge-
biet im Auftrag der Stadt er-
schlossen hat. Die Firma
Weiss & Becker aus Staufen-
berg hatte die Planung für
den durchschnittlich 22 Me-
ter breiten Amberpark über-
nommen, die Wisag Garten-
und Landschaftspflege Hes-
sen aus Frankfurt war die aus-
führende Firma. Dank gestal-
terischer Elemente und eines
durchdachten Pflanzkon-
zepts lade die Grünfläche auf
insgesamt 7500 Quadratme-
tern zum Verweilen ein, so
Maximilian Schneider. Neben
Sitzgelegenheiten auf dem
Amberbaum-Platz wurden
sechs Bänke entlang des We-
ges gebaut. Es gibt zudem ei-
nen Amberbaum-Hügel und
Amberblatt-Skulpturen an al-
len Zugängen.
Die Bauarbeiten für die klei-

ne Parkanlage dauerten ein
halbes Jahr. Zu den Privat-

Jügesheim – „Das ist ein guter
Zeitpunkt, um zu zeigen, was
entstanden ist“, sagte Bürger-
meister Max Breitenbach bei
der Eröffnung des Amber-
parks. Die kleine Grünanlage
am Rand des Jügesheimer
Neubaugebiets Marienbader
Allee, die Breitenbach als „ge-
lungenes Kleinod“ bezeichne-
te, beinhaltet einen 300 Me-
ter langen Asphaltweg zwi-
schen Kasseler und Allenstei-
ner Straße, der an den Gärten
entlang geht und durch zwei
kleine Spielzonen unterbro-
chen wird.
Am Wegrand und hinter

der Heizzentrale der Energie-
versorgung Rodau sind Am-
berbäume gepflanzt, die auch
Hitze und Trockenheit aus-
halten. Neben Pflanzbeeten
und insektenfreundlichen
Blühstreifen gibt es auch ei-
nen Klettergarten und eine
Spielwiese. Vier Mulden zur
Regenwasserversickerung
sind in das Gelände eingear-
beitet.
„Dieser Park bietet den An-

wohnern neben seiner tech-
nischen Funktion als Entwäs-

Amberbäume mit ihren charakteristischen Blättern sind die
Namensgeber des Amberparks am Rand desWohngebiets Marienba-
der Allee. FOTO: EYSSEN
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Take 5 begeistert im Open World

da Kleinsorge sehr intensiv
vorgetragen und von dem
Keyboarder Michael Jäger
sehr einfühlsam begleitet
wurde und alle Zuhörer sehr
ergriffen nach Hause gehen
ließ.
Die Rückmeldungen zu die-
sem Abend waren durchweg
äußerst positiv - insofern war
es ein toller und gelungener
Abend. red

Paul Desmond - dargeboten
in einer eigenen Bearbeitung
- begeisterte sehr.
Diese Begeisterung des Pu-

blikums zeigte sich ganz be-
sonders am Schluss in einem
sehr lang anhaltenden Ap-
plaus. Rufe nach Zugabe wur-
den gerne erfüllt, mit dem
Song „Angel“ von Sarah
McLachlan. Eine stille Balla-
de, die von der Sängerin Lin-

nicht fehlen. Der Moderator
des Abends - der Bassist der
Band, Jo Kipper - erklärte ein-
fühlsam den Inhalt ihrer ru-
higeren Songs „Imagine“ und
„Blackbird“, die dann auch
einen sehr positiven Anklang
bei den Zuhörern fanden.
Natürlich durfte auch der

Song nicht fehlen, der der
Band den Namen gab: „Take
5“ von Dave Brubeck und

Rodgau – Ein volles und sehr
abwechslungsreiches Pro-
gramm war am 16. Septem-
ber auf der Bühne im Open
World zu hören: von Klassi-
kern wie „Summertime“,
„Girl from Ipanema“ oder
„My Baby just cares for me“
bis zu Songs wie „99“ von To-
to oder „Birdland“ von Weat-
her Report. Mit viel Freude
beteiligte sich auch das be-
geisterte Publikum, wenn es
bei Stücken wie zum Beispiel
„Cantaloupe Island“ - mit ei-
nem herausragenden Solo
des Posaunisten Michael Höf
- den Herausforderungen des
rhythmischen Mitklatschens
stellte und mit viel Schwung
mitmachte. Dieser Schwung
brachte auch einige Besucher
zu Beginn des zweiten Teils
dazu, bei „Let´s twist again“
das Tanzbein intensiv zu
schwingen, worüber sich ins-
besondere die Band auf der
Bühne sehr freute! Vor allem
der Schlagzeuger Hajo Krü-
ger war hiervon besonders
begeistert, da er mit seinem
präzisen Spiel alle Songs sou-
verän kontrollierte.
Natürlich durfte auch eine

Reminiszenz an die Beatles

Mit tollen Klassikern brachte Take 5 auf der Bühne das Publikum in Stimmung. FOTO: PRIVAT

www.gaertnerei-loewer.deFOLGE UNS AUF:

HANAU
» Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1
Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–19:00 Uhr

MöMLINGEN
» Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer
Bahnhofstraße 37
Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–18:30 Uhr

SELIGENSTADT
» A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer, Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–18:30 Uhr

ROSSDORF
» Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav
Löwer GbR
Heinz-Friedrich-Straße 12
Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de

Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr
Samstag 08:30–18:00 Uhr

GOLDBACH/
ASCHAFFENBURG
» A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135–137
Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–19:00 Uhr
Sonntag 11:00–13:00 Uhr
Dienstag 03.10. 11:00–18:00 Uhr

DER HERBST
ZEIGT BLüTE!

LöWER

aus eigener Anzucht | verschiedene
Farben | Topf-Ø 9 cm

UND STIEFMüTTERCHEN

STüCK

0,69*

* Angebote gültig bis zum 15. Oktober 2023

LöWERS HORNVEILCHEN
Tauchen Sie ein in die Farbenpracht des Herbstes mit unseren bezaubernden
Hornveilchen und Stiefmütterchen aus eigener Anzucht. Diese robusten Blüten
sorgen für lebendige Gärten, auch in kühleren Monaten. Verschönern Sie Ihren
Herbst und besuchen Sie uns heute, um diese herrlichen Pflanzen zu entdecken.

FARBENSPIEL IM HERBST.
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– ANZEIGE –

Dem Vernehmen nach soll es noch eine
kleine Anzahl von in Deutschland steuer-
pflichtigen Bürgern geben, die einen Teil
ihres Vermögens im Ausland deponiert
haben, ohne die Einnahmen aus diesen
Anlagen ordnungsgemäß gegenüber
demdeutschen Fiskus zu deklarieren. Im
Erbfall übertragen sich die Problemeauf
den oder die Erben.
Luigi, ein entfernter Cousin von Man-
fred ist kinderlos und ohne Testament
gestorben. Manfred und 5 seiner Cou-

06182 – 7726-0
Rufen Sie uns an

www.krayer-kollegen.de
Besuchen Sie uns

Professionelle Vermögensnachfolge
Letztwillige Verfügungen, Übergabeverträge, Beratung

sins und Cousinen haben geerbt. Im
Nachlass befindet sich neben Geld und
Wertpapiervermögen in Deutschland
auch ein Depot in Singapur. So wie es
aussieht, sind die Zinsen und Erträge
hieraus in den letzten Jahren nicht ver-
steuert worden. Manfred bleibt cool -
wie immer. Frauke kennt sich aber bes-
ser aus – auchwie immer. „Manfred! ....“,
Ihr staccato ist nicht zu überhören „....
als Miterbe trifft Dich eine unverzügliche
Berichtigungspflicht nach § 153 AO. Du

musst dem Finanzamt unverzüglich Mit-
teilung machen!“ „Und wenn nicht?“
tönt Manfred, der noch nie gerne Steu-
ern gezahlt hat. „Du machst Dich selber
wegen Steuerhinterziehung strafbar!“
Manfred legt sich wieder schlafen. Er
kann sich nicht vorstellen, dass er für
etwas bestraft werden soll, was er gar
nicht getan hat. Liebe/r LeserIn. Frauke
hat recht. Manfred wird bestraft, weil er
es unterlassen hat, seiner Pflicht nach §
153 AO nachzukommen. Eine pflicht-

widrige Unterlassung ist aktivem Tun
gleich gestellt. Als Erblasser sollten Sie
übrigens spätestens vorher reinen
Tisch gemacht haben.

„Schwarzgeld“ im Nachlass – ein Problem!

Johanniter
Menüservice!

Wir liefern Ihnen die Menüs nach
Hause. Rufen Sie uns an,

wir beraten Sie gerne persönlich.

06106 8710-965

Herzforschung
rettet Leben!
n Die Förderung
der Forschung ist ein
großes Anliegen der
Deutschen Herz-
stiftung e.V.

Nur so können neue
Erkenntnisse gewon-
nen werden, die für
Gesunde und Herz-
kranke wichtig sind.

n Herzforschung
nützt uns allen…
aber sie finanziert
sich nicht von allein.

Bitte helfen Sie mit !

www.herzstiftung.de

Spendenkonto

BLZ 501 900 00

10 10 10

Stichwort: Herzforschung
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Jubi-Tour verregnet
und die Therme am Ort wur-
de vielfach genutzt.
Zur Wochenmitte fuhr die

Bahn im Tal wieder und so
konnte ein wunderbarer
Ausflug nach Salzburg mit
Stadtführung stattfinden. Es
folgten noch leichte Wande-
rungen durch Berg und Tal.

siw

mengen haben im Gastei-
nertal die Ache gewaltig
zum Überlaufen gebracht,
sodass die Wanderungen
erstmal ausfallen mussten.
Die beiden Übungsleiterin-
nen der SKG, Gisela Ballüer
und Heide Klabers, boten
vermehrt Gymnastik und
Entspannungsübungen an

Rodgau – Diesmal sollte es
was Besonderes sein: Die 25.
SKG-Jubiläumsfahrt nach
Bad Hofgastein. Das war sie
dann auch – in zweierlei
Hinsicht.
Zuerst erlebten die 20 Teil-

nehmerinnen den Jahrhun-
dertregen in Südeuropa mit.
Die großen Niederschlags-

SKG Rodgau lädt ein zur Sport-Gesundheitswoche in Bad Hofgastein/Österreich. FOTO: PRIVAT

Ausbildungsjahr hat begonnen
tierten Ausbildung. Ebenso mit an Bord sind
neun junge Menschen, die ein Freiwilliges
Soziales Jahr absolvieren. In der ersten Wo-
che konnten die Nachwuchskräfte einander
und ihren neuen Arbeitgeber kennenlernen.

FOTO: STADT RODGAU

36 neue Kolleginnen und Kollegen wurden
zum Start des Ausbildungsjahres bei der
Stadt Rodgau begrüßt. Zu ihnen gehören
drei Verwaltungsfachangestellte, über 20
Menschen im Anerkennungspraktikum, in
der Sozialassistenz und in der Praxisorien-
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Herbstmarkt und
Tag der offenen Tür

len. Mitmachaktionen für
die Kinder wie Kupfertrei-
ben, Moosgärtlein basteln
sowie Kinderschminken
runden das vielfältige Ange-
bot ab.
Daneben können sich inte-
ressierte Besucher im Rah-
men des Tages der offenen
Tür an Informationsstän-
den über das pädagogische
Angebot von Schule und
Kindergarten informieren.
Lehrer, Eltern und Schüler
stehen interessierten Besu-
chern dort gerne zum per-
sönlichen Gespräch zur Ver-
fügung. Zudem gibt es viel-
fältige Einblicke in die all-
tägliche Unterrichtspraxis
der Rudolf Steiner Schule
zu entdecken. So sind ne-
ben verschiedenen Ausstel-
lungen von Schülerarbeiten
(Epochenhefte und Portfo-
lios) auch Präsentationen
aus dem Unterricht der ein-
zelnen Klassen zu erleben,
zum Beispiel bewegte Geo-
metrie, traditionelle Tänze
sowie eine öffentliche Chor-
probe der Joyful Voices. Ein-
blick in offenen Unterricht
können Besucher in diesem
Jahr mit der 3. und der 5.
Klasse aus dem Hauptunter-
richt sowie mit der 2. Klasse
in Französisch erhalten.
Mitmachaktionen für große
und kleine Gäste aus den
Bereichen Physik (Experi-
mente) und Biologie (Mikro-
skopieren) runden das span-
nende Programm ab. Mit ei-
nem gemeinsamen Ab-
schlusssingen am Rondell
wird der Herbstmarkt und
der Tag der offenen Tür
dann gegen 17 Uhr seinen
musikalischen Abschluss
finden. red

Dietzenbach – Am Samstag, 7.
Oktober, ist es wieder so-
weit: Die Rudolf Steiner
Schule Dietzenbach und der
Waldorfkindergarten laden
von 11 bis 17 Uhr zu ihrem
jährlichen stattfindenden
Herbstmarkt ein. Zeitgleich
halten Schule und Kinder-
garten auch ihren Tag der
offenen Tür ab. Schüler, El-
tern, Erzieher und Lehrer
freuen sich auch dieses Jahr
wieder darauf, auf dem ge-
samten Schulgelände und
im Schulhaus zahlreiche in-
teressierte Gäste zu emp-
fangen.
Mit einer feierlichen musi-
kalischen Eröffnung durch
das Mittel- und Oberstufen-
orchester startet um 11 Uhr
das bunte Treiben, auf das
die gesamte Schulgemein-
schaft ein ganzes Jahr lang
hingearbeitet hat. Buden
und Stände mit Kunsthand-
werk und Selbstgemachtem
reihen sich aneinander, der
Eselstall ist für Besucher ge-
öffnet, das Brotbackhaus ist
geheizt und freut sich auf
hungrige Besucher. Der
Bauernmarkt bietet wieder
selbst gemachte Marmela-
den an und auch der Plätz-
chenstand wird in diesem
Jahr wegen der großen
Nachfrage erneut dabei
sein. Zur Stärkung sind au-
ßerdem der beliebte Brat-
wurststand und das Bistro
in der Mensa geöffnet.
Auch in diesem Jahr wird
der Eurythmiesaal die eige-
nen Handarbeitsgruppen
der Schule beherbergen, die
dort ihre Märchenwolle,
Näharbeiten und Gestrick-
tes sowie Waldorf-Papier-
kunst anbieten und ausstel-

Gesunde Füße und
chinesische Heilkunde

in einer Kleingruppe führt
am Samstag, 7. Oktober, der
Tai-Chi-Lehrer Detlef Bittner
von 10 bis 16 Uhr in das „Qi-
gong als Säule der Tradtionel-
len Chinesischen Medizin“
ein. Neben der Einführung in
die Form wird auch auf die
grundlegenden Prinzipien
der daoistischen Philosophie
und der traditionellen Chine-
sischen Medizin eingegan-
gen. Hier kostet die Teilnah-
me 38 Euro.
Weitere Informationen

und Anmeldung bei der Vhs
unter 06074 922700 oder
online über www.vhs-roeder-
mark.de. lö

Ober-Roden – Zwei neue Ge-
sundheitskurse finden An-
fang Oktober an der Volks-
hochschule (Vhs) Rödermark
im Zehnthof, Dieburger Stra-
ße 9 - 11, statt. Am Freitag, 6.
Oktober, beginnt der Kurs
„Eine Wohltat für Füße und
Knie“. Die Physiotherapeutin
Angelika Larha Jockwer be-
schäftigt sich mit der Mobili-
sierung und Kräftigung der
Füße und der korrekten Koor-
dination mit den Knien. Der
Kurs läuft an zwei Freitagen
von 17.30 bis 20.30 Uhr in ei-
ner Kleingruppe. Die Teilnah-
megebühr beträgt 43 Euro.
Ebenfalls im Zehnthof und

Ausstellung zum DKK-Jubiläum
Mühleck, Wolfgang Mündl,
Wilfried Nürnberger und
Elisabeth Schuler ist jeweils
samstags und sonntags von
11 bis 18 Uhr sowie an Feier-
tagen von 14 bis 18 Uhr zu
sehen. did

Oktober im Kunstforum
Säulenhalle des Rathauses
Groß-Umstadt, Markt 1, zu
sehen. Die Ausstellung mit
Malerei, Zeichnung, Mixed-
Media und Fotografie von
Dorita Jung, Friederike

Dietzenbach – Der Dietzenba-
cher Künstlerkreis (DKK) be-
steht seit 40 Jahren. Ent-
sprechend lautet das Motto
der Jubiläumsausstellung
„40 Jahre Kunst L(i)eben“.
Die Ausstellung ist bis 29.
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Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen.

Zwei Impfungen an einemTermin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen
eine schwere Erkrankung ist in den ersten
Monaten nach der Impfung am höchsten
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission empfiehlt für folgende
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit
erhöhtem Risiko aufgrund von
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in
Einrichtungen der Pflege

Medizinisches und pflegendes Personal
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA finden Sie unter: Machen Sie hier den

Corona-Impfcheck:

B
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Ist Ihr Corona-Impfschutz
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung
informieren.
Jetzt über die Auffrischimpfung 

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.

informieren.
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sitzenden mit 423 Startern
zufrieden: Durch Corona
sei die Beteiligung an gro-
ßen Lauf-Veranstaltungen
stark zurückgegangen,
nicht aber die Zahl der
Laufsportler. Vielmehr sei-
en derzeit sogar mehr Läu-
fer individuell unterwegs
als vor der Pandemie, weiß
Wirth: „Es ist an den Verei-
nen, diese Menschen zu in-
tegrieren. Gemeinsam
macht es einfach mehr
Spaß.“ zrk

den-Lauf sowie am Frank-
furt-Marathon, der Ende
Oktober wieder ansteht,
und der RLT-Ultra-Mara-
thon, der immer Ende Janu-
ar an der Gänsbrüh gestar-
tet wird – mit durchschnitt-
lich 800 bis 900 Läufern
laut Hartmut Wirth inzwi-
schen der teilnehmer-
stärkste Wettbewerb über
50 Kilometer in Deutsch-
land.
Dieses Jahr war der Ver-

ein nach Worten des Vor-

wertet werden.
Zum runden Geburtstag

hatte der Verein aus dem
Spaß mit Unterstützung
der AOK einen Aktionstag
gemacht, am frühen Nach-
mittag Kinder- und Jugend-
läufe über 400 und 1000
Meter vorgeschaltet und
später eine große Gruppe
Walker auf die Meile ge-
schickt.
Feste Plätze im Jahrespro-

gramm haben die Teilnah-
me am Rodgauer 24-Stun-

selbst.
Seinen Partnerlauf star-

tet der Verein jedes Jahr als
Auftakt der Herbstsaison.
Wie der jährliche Vereins-
ausflug zu einem großen
Marathon, gelegentliche
Radtouren und Wanderun-
gen hat die Veranstaltung
neben der sportlichen auch
eine gesellige Note: Wer ge-
winnt, hängt insofern vom
Zufall ab, als die Paare erst
nach dem Start ausgelost
und dann zusammen ge-

Hainhausen – Mit der altdeut-
schen Meile beginnt seit
1995 jeder Herbst. Un-
längst gingen die Ausdauer-
sportler des Rodgau-Lauf-
treffs (RLT) die 7,77 Kilome-
ter mit Gratulanten und
Gästen an: Ihr Partnerlauf
rund um die Waldfreizeit-
anlage Hainhausen war
diesmal Teil eines Aktions-
tags zum 40-jährigen Ver-
einsbestehen.
Zu feiern gibt es nach

Worten von Hartmut
Wirth, Vorsitzender des
rund 200 Mitglieder star-
ken Vereins, einiges – auch
Höchstleistungen: RLT-Läu-
ferinnen und Läufer laufen
bundesweit wie internatio-
nal an der Spitze mit.
Bärbel und Thomas Fi-

scher etwa zählen zur euro-
päischen Elite im Ultra-Be-
reich. Zuletzt haben beide
den Extrem-Marathon über
160 Kilometer in den Ötzta-
ler Alpen gemeistert und
dabei 3600 Höhenmeter be-
wältigt. Wirth ist aktuell
deutscher Meister seiner
Altersklasse über 50 Kilo-
meter. Ein Titel, den schon
diverse Vereinskameraden
errungen haben.
Oft in einem langen Läu-

ferleben, denn ihren Sport
üben die Läufer bis ins ho-
he Alter aus. So waren am
Samstag mit Ulrich Neu-
mann (75) und Wolfgang
Pinnow (92) zwei Grün-
dungsmitglieder am Start,
die den Lauftreff 1983 mit
aus der Taufe hoben. Pin-
now ist noch täglich mit
seiner Ehefrau Gerda (93)
unterwegs – er im Walking-
Tempo, sie mit ihrem Rolla-
tor, auf den sie in Folge ei-
nes Verkehrsunfalls ange-
wiesen ist. Als Läuferin hat
die Rodgauerin einst Ge-
schichte mitgeschrieben:
Beim ersten offiziellen 100-
Kilometer-Wettbewerb
überhaupt war sie in Biel in
der Schweiz am Start.
Neben Spitzenleistungen

hat beim RLT nach Worten
seines Vorsitzenden der Ge-
sundheitssport großes Ge-
wicht.
Für den Organismus gebe

es kaum etwas Besseres als
Walken oder Laufen, be-
tont Hartmut Wirth. Nicht
zuletzt halte der Ausdauer-
sport, der besseren Gehirn-
Durchblutung wegen, auch
mental gesund. Getrieben
wird niemand: Bei wö-
chentlich drei Lauftreffen,
die jeweils eine Stunde
dauern, wählen die Aktiven
Gangart als auch Tempo

Teilnehmer des Sporttags zum Jubiläum in der Nähe der Waldfreizeitanlage Hainhausen. FOTOS: KARIN KLEMT

Wolfgang (92 Jahre) und Gerda Pinnow (93 Jahre), die trotz ihres hohen
Alters noch täglich unterwegs sind.

Hartmut Wirth, deutscher Meister seiner
Altersklasse im 50-Kilometer-Lauf.

Auch international an der Spitze
RLT-Aktionstag zum 40-jährigen Vereinsbestehen
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„Man könnte alles steigen lassen“
Drachenfest: Beste Bedingungen zur 32. Auflage am Badesee in Nieder-Roden

Dann sind sie froh, wenn be-
freundete Vereine dabei sind,
die ihre Drachen präsentie-
ren“, so Frank Kramm.
Es gab viele weitere Cam-

per am Badesee. Siggi Kuhn
berichtete unter anderem
von einem Ehepaar aus Pforz-
heim, das sein Haus verkauft
hat und nun im Sommer und
Herbst mit ihrem Wohnwa-
gen von Drachenfest zu Dra-
chenfest pilgert. Nach Saison-
ende geht es dann zum Über-
wintern nach Spanien.
Die Veranstaltung war in

Rodgau das erste echte Dra-
chenfest seit 2019. 2020 und
2021 musste man pandemie-
bedingt absagen, im vergan-
genen Jahr gab es lediglich
ein Drachentreffen in einem
kleineren Rahmen, bei dem
man auf die Bewirtung ver-
zichtete.
Kassenwart Kuhn besitzt

übrigens rund 200 Drachen.
Zudem gestaltet er begeistert
Banner. Ganz billig ist das
Hobby nicht. Kuhn hat sich
gerade einen 13Meter langen
Walhai-Drachen bestellt. Kos-
tenpunkt: 1600 Euro.

sind ja selbst genäht. Wir
bauen jameistens imWinter,
damit wir im Sommer und
Herbst fliegen können.“ Die
Osthessen veranstalten auch
ihr eigenes Drachenfest, bei
dem die Rodgauer stets dabei
sind. Der Gegenbesuch ist da
selbstverständlich. „Wenn
man als Verein ein Drachen-
fest veranstaltet, dann haben
die Mitglieder mit dem
Drumherum genug zu tun.

chenende über die Drachen.
Gut besucht war auch das
Nachtfliegen.
Viele der Teilnehmer stan-

den wieder mit ihren Cam-
pern auf dem Gelände. „Es ist
immer wieder schön, die Kol-
legen zu treffen und zu
schauen,was die derzeit so al-
les steigen lassen“, sagte etwa
Frank Kramm von der Wind-
spiel-Gemeinschaft Fulda.
„Die meisten der Drachen

durfte sich der Drachenclub
über viele Teilnehmer freu-
en. Die Bedingungen passten
auch. „Das Wetter ist super,
momentan könnte man alles
steigen lassen“, meinte Siggi
Kuhn.
Vom 30 Meter langen Kra-

ken bis zum zwei Zentimeter
kleinen Schmetterlingwar al-
les dabei. Eine dreiköpfige Ju-
ry bewertete im Rahmen des
„Best of“-Show-Cups das Wo-

VON SASCHA EYSSEN

Nieder-Roden – Das 32. Dra-
chenfest am Badesee in Nie-
der-Roden war eine genera-
tionenübergreifende Angele-
genheit. Auf der Familienwie-
se, auf der die ganz jungen
Besucher mit ihren Eltern ih-
re Drachen steigen ließen,
herrschte ebenso Hochbe-
trieb wie nebenan bei den
„Profis“, deren Großdrachen
bestaunt wurden. Unter den
Teilnehmern waren viele
Stammgäste. Die kamen aus
ganz Deutschland, der
Schweiz und den Niederlan-
den nach Nieder-Roden. „Da
sind Leute dabei, die schon
seit 25 Jahren zu uns kom-
men“, freute sich Siggi Kuhn,
Kassenwart des Drachen-
clubs Aiolos Rodgau. Dabei ist
die Konkurrenz mittlerweile
groß. Der alte Grundsatz
„Herbstzeit ist Drachenzeit“
gelte noch, so Kuhn. „Daher
haben wir den festen Termin
im September, aber mittler-
weile gibt es acht Drachenfes-
te in Deutschland an diesem
Wochenende.“ Dennoch

Auch auf der Familienwiese herrschte Hochbetrieb. FOTO: EYSSEN

PRÄSIDENTIN.
MINISTER

ZEIT FÜR EINE

NANCY FAESER

V.i.s.d.P.: SPD Landesverband Hessen, vertreten durch Generalsekretär Christoph Degen,
Rheinstraße 22, 65185 Wiesbaden; © Foto Nancy Faeser: Oliver Tamagnini
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Spaß statt Leistungsdruck
Sportsfun Teamday an der Nell-Breuning-Schule ist Motivation für alle

fern der Sportjugend Hessen
und mit Vertretern der Spar-
kasse, die dieWerbetrommel
für ihre Ausbildungsplätze
rührten, einen Schultag lang
druckfreien Spaß am Sport.

Zwar gibt’s eine Siegereh-
rung, doch die geht in der
Abschlussfeier fast unter.
Der Zweck ist erreicht: Alle
1488 Schüler und alle Lehr-
kräfte hatten mit den Hel-

ter Leistungsdruck, sondern
Kräftemessen ausschließlich
im eigenen gewohnten Um-
feld; das gefällt hier allen,
wie sich leicht erkennen
lässt.

standen vor den Mutproben.
Aus dem ersten Stockmit der
Seilbahn nach unten mitten
in die Zuschauermenge
schweben – nicht alle Lehr-
kräfte waren so mutig wie
Sportkoordinatorin Verena
Ben-Neticha, die tosenden
Applaus der Schüler bekam.
Aufgeteilt in Aufgaben für

Klassen und Einzelstationen
fanden jede und jeder mit ih-
rem Laufzettel Spiele und
Leistungsproben, die Spaß
machten. „Wir haben dafür
den Sporttag verwendet, der
sonst in der Woche vor den
Sommerferien liegt. So ha-
ben wir keine Zeit ver-
schenkt“, erläutert Marc
Wenk, der sich freut, dass
sich sieben Rödermärker
Vereine vom Volleyball- bis
zum Judoclub beteiligt ha-
ben.
Anreiz zum Sport, ohne

Angst zu haben, sich zu bla-
mieren: Nicht zuletzt des-
halb hat auch die NBS die
Bundesjugendspiele in den
Sportunterricht eingeglie-
dert. „Da ist nur die eigene
Klasse dabei, und es gibt kei-
ne Versagensängste vor der
gesamten Schule“, begrün-
den Rektorin Christine Dö-
bert und ihr Stellvertreter
Lutz Reeh die Umstellung.
Keine Großveranstaltung un-

Ober-Roden – Ist der Sports-
fun Teamday an der Nell-
Breuning-Schule (NBS) das,
was zur Schulzeit der meis-
ten Zeitungsleser einfach
Sporttag hieß und die meis-
ten Schülerinnen und Schü-
ler erfreute – zumindest je-
ne, die Sport nicht als Strafe
betrachteten? Die Sportfach-
schaft um Lehrer MarcWenk
hat diesen Tag seit Mai ge-
meinsam mit der Hessischen
Sportjugend vorbereitet,
nachdem die NBS in die Aus-
wahl der geförderten Schu-
len gekommen war. Ein
Sportsfun Teamday will auch
Bewegungsmuffel motivie-
ren.
Sport ohne Leistungs-

druck, dafür in vielfältiger
Ausprägung und mit sehr
viel Gemeinschaftscharak-
ter: An rund 30 Stationen
gab’s ein großes Angebot. Da-
zu gehörten feinfühlige Ziel-
übungen, ausgesprochen
körperliche Spiele wie etwa
die Rettung vor dem Schiffs-
untergang auf allerkleinstem
Raum, kraft- und zielbetonte
Spiele wie ein Baseball-
Court, Spaß- und Kraftpro-
ben wie das Turnier mit
überdimensionalen Plastik-
blasen (Bubbles) oder das
Klettermobil.
Die längsten Schlangen

Sieht leichter aus, als es ist:Wie stehe ich denn auf, wenn ich in der Bubble umgeworfen
werde? Am besten auf die Knie gehen und dann hoch. FOTOS: ZIESECKE

Aus dem ersten Stock hinuntergleiten - wer möchte das nicht? Sportkoordinatorin Verena Ben-Neticha genoss den Applaus, der sie erwartete.
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fach in demMoment, dass ich
funktionieren muss, weil es
eine Fifty-fifty-Chance ist.

Das ist doch ein ziemlicher
Druck ...

Ich denke, das ist auch Typsa-
che. Ich bin generell ein ent-
spannter Typ und bin mit al-
len Wassern gewaschen
(lacht). Ich habe keine Proble-
me damit, solche Vorfälle
nicht an meine Psyche zu las-
sen. Dennoch hilft da ganz
klar auch die Routine. Dass so
etwas passieren kann, wusste
ich ja auch schon, bevor ich
die Ausbildung damals ange-
fangen habe. Dennoch hilft es
auch, mich auf mein Team
verlassen zu können. Mein
Teammacht mich stolz.

Wie ging es weiter?
Die Herzdruckmassage habe
ich so drei bis vier Minuten
durchgezogen. Dann bekam
die Dame Schnappatmung
und hat Wasser ausgespuckt,
die Vitalfunktionen waren al-
so wieder da. So habe ich sie
dannandieRettungssanitäter

erste Wiederbelebung. Zum
Glück, wie man da ja irgend-
wie sagen kann. Es ist einfach
sehrwichtig, dassmandie Ru-
he ausstrahlt – auch wenn
man selber gar nicht ruhig ist.
Natürlich lässt mich der An-
blick einer leblosen Person
nicht kalt. Aber ich weiß ein-

„Es war nicht meine erste Wiederbelebung“
Adil Batou berichtet von dramatischen Minuten im Waldschwimmbad

übergeben. Soweit ich weiß,
hat sie überlebt.

Das sind gute Nachrichten.
In den Sozialen Medien
konnte man Dank und
Zuspruch für Ihren Einsatz
lesen. Dort werden Sie als
Held bezeichnet – sehen
Sie sich auch so?

Ach, nein, so ist es nicht. Wie
gesagt, das gehört eben
irgendwie zum Job. Aber ich
bin stolz auf mein Team, dass
alles so gut funktioniert hat.
Für mich ist es das Aller-
wichtigste, dass ich meinen
Badegästen das Gefühl von
Sicherheit vermitteln kann.
Man darf nie vergessen, dass
man in unseremBeruf immer
mit einem Bein im Gefängnis
steht. Es bedeutet mir was,
dass die Leute geklatscht ha-
ben – nicht, weil ich da im
Mittelpunkt stand.
Sondern weil in diesem Mo-
ment unsere Arbeit gewert-
schätzt worden ist. Oft sieht
man das alles gar nicht, was
wir im Hintergrund leisten.

liz

sondern einfach funktioniert.
Die Rettungsschwimmer wa-
ren unter Schock – wäre ich
hysterisch geworden, hätte
das alle verunsichert. Ich ha-
bemit der HLW – alsomit der
Herz-Lungen-Wiederbele-
bung – angefangen und wäh-
renddessen die Rettungskette
ausgelöst.

Wie läuft eine Rettungs-
kette ab?

Natürlichwurde derKranken-
wagen schon gerufen. Dazu
gehört dann noch, dass wir
die Schranken vorne öffnen,
damit auch der Krankenwa-
gen durchkommt. Und die
Wiese musste geräumt wer-
den, damit der Rettungshub-
schrauber da landen kann.
Das sind alles Sachen, die
man nebenher – während der
Herzdruckmassage – koordi-
nieren muss. Man ist dann
einfach multifunktional.

Wie haben Sie einen küh-
len Kopf bewahrt?

ImGrundwar das Routine für
mich. Das war nicht meine

Dietzenbach –Nach einer ruhi-
gen Schwimmbadsaison ist es
kürzlich zu einem Zwischen-
fall mit Rettungshubschrau-
bereinsatz gekommen. Im In-
terview lässt Adil Batou, stell-
vertretender Leiter des Diet-
zenbacher Waldschwimmba-
des, die dramatischen Minu-
ten rekapitulieren.

Herr Batou, Sie haben eine
ruhige Saison hinter sich,
aber kürzlich mussten Sie
eine Fraudas Leben retten.
Wie haben Sie den Einsatz
erlebt?

Ich bin angefunkt worden
von den Rettungsschwim-
mern, ich müsse sofort zum
Schwimmerbecken kommen.
Da wurde eine Dame gerade
an den Beckenrand geholt –
ohne Vitalfunktionen. Keine
Atmung, kein Puls. Sie hatte
wohl Wasser geschluckt, viel-
leicht ist sie vorher schon im
Wasser ohnmächtig gewor-
den.

Wie haben Sie reagiert?
Ich habe nicht mehr gedacht,

Nach einem nervenaufrei-
benden Saisonende macht
der 29-jährige Badleiter Adil
Batou das Waldschwimmbad
bereit für den Winter.

FOTO: SCHMEDEMANN

Veranstalter

Partnerbildungsmesse-offenbach.de

06.+ 07. OKTOBER

Messe Offenbach
| Fr. 9–14 Uhr | Sa. 1

0–14 Uhr

Über 120 Berufe

Bewerbungs-Check

Workshops & Vorträge

Gratis Bewerbungsfotos

Tolles Gewinnspiel



Ilka Becker
* 29.07. 1962 † 25. 09. 2023

In Liebe und Dankbarkeit:

Dein Thomas
Kerstin und Florian mit Emil
Christian und Katharina
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier in der Evangelischen Kirche Seligenstadt
findet am Freitag, 6. Oktober 2023 um 16.00 Uhr statt.
Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine
Spende für Pro Interplast:
IBAN DE24 5069 2100 0000 2802 08 - Stichwort „Ilka“.

Man sieht die Sonne
langsam untergehen
und erschrickt doch,
wenn es plötzlich

dunkel ist.

Steh nicht wweinend an meinem Grab.
Ich liege nichht dort in tiefem Schlaf.
Ich bin der WWind über brausender See.
Ich bin der SSchimmer auf frischem Schnee.
Ich bin die SSonne in goldener Pracht.
Ich bin der GGlanz der Sterne bei Nacht.
Wenn du in der Stille des Morgens erwwrwachst,
bin ich der VVögel ziehende Schar,
die kreisend den Himmel durcheilt.
Steh nicht wweinend an meinem Grab,
denn ich binn nicht dort.
Ich bin nichtt tot. Ich bin nicht fort.

(Joyce Fossen)

Klauss Philipp Müller
* 31.10.19600 † 27.09.2023

Zur Verabscchiedung in Liebe und Dankbarkeit
Karin, Eva und Jonas, Verena und Pascal
Loni, Haralld und Frank
Traudel, HHarald, Jörg, Dirk und Jonas

Die Trauerffeier und Urnenbeisetzung finden am Freitag,
06.10.23 umm 11 Uhr auf dem Friedhof in der Kapellenstraße 1,
63322 Rödeermark / Ober-Roden statt.

Wir freuen uuns über Jeden, der diesen letzten offiziellen Gang mit
uns gemeinnsam gehen möchte.

WWiir nnehmen Abschied von
meinner geliebten Ehefrau,
unseerer Mutter, Schwieger-
muttter, Oma und Tochter,
die nnach langer mit viel Geduld
und Kraft ertragener Krankheit,
frieddlich eingeschlafen ist.

Evva Khatib
geb. Mössner

* 20.12.1952 † 25.09.2023

In Liiebe:
Deinn Isam
IIsmail und Zeba
Yasmin und Andreas
mit Lena
Deine Mutti Renate
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
auf dem Friedhof in Froschhausen findet am Freitag,
dem 13. Oktober 2023, um 14.00 Uhr statt.

Friedhofstraße 13
Schwesternstraße 1
63110 Rodgau

Telefon 06106/71222
www.pietaet-jochem.de

Pietät Jochem
Beratung und Betreuung im Trauerfall

IN MEMORIAM

Margarete
Schröder

Die Trauer hört niemals auf, sie wird Teil unseres Lebens.
Sie verändert sich und wir uns mit ihr.

In Liebe
deine große Familie

In Gedanken bist du
immer bei uns

* 08.08.1927 † 05.10.2022

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich
erlöst; ich habe dich bei deinem Namen
gerufen; du bist mein!

(Jesaja 43, 1b)

Vorsorge- und Trauergespräche sowie Beratung
Erd-, Feuer-, See-, und Waldbestattungen
Erledigung aller Formalitäten Tel. 06074/99358

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark

SEIT ÜBER 120 JAHREN -INH. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Stefanie Gerbig

KW 4012 StadtPost



KW 40 13StadtPost

DANKSAGUNG
Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt, lässt viele
Bilder vorüberziehen, uns dankbar zurückschauen auf
die verbrachte Zeit.

Erwin Pasternack
Wir danken herzlich für die große Anteilnahme sowie die
vielen Zeichen des Mitgefühls und der Verbundenheit in
dieser schweren Zeit.

Im Namen aller Angehörigen
Larissa Pasternack
Andrea Pasternack und Harald Thumser

Dietzenbach, im Oktober 2023

Herzlichen Dank
Es ist schwer,

zwei geliebte Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren,

wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung
ihnen entgegengebracht wurde.

Danke allen, die sich mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme in so

vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt:
dem Team des Aurelius-Hof Mainhausen
für die liebevolle Pflege und Betreuung,

Frau Pfarrerin Krauss-Buck für die
einfühlsamen Worte, Frau Dekanatskantorin
Dorothea Baumann für die musikalische

Umrahmung der Trauerfeier und
der Pietät Winkler für die einfühlsame

persönliche Betreuung.

Im Namen der Familie

Monika Götz-Reblin,
Achim Knies und Dieter Knies

Ihr Wunsch ist
in Erfüllung gegangen:
„Wir gehen auch den

letzten Weg gemeinsam“
Wieder vereint.

Erika und Jakob
Knies

* 26.5.1931 * 7.1.1931
† 22 .9.2023 † 8.9.2023

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die unserer lieben

Ursel Wein
22. 10. 1931 – 21. 08. 2023

auf ihrem letztenWeg begleitet haben
und ihr Anteilnahme auf so vielfältigeWeise

zum Ausdruck brachten.
Besonderen Dank gilt der Trauerrednerin

Frau Schwarz für ihre gefühlvollen
und tröstendenWorte.

In Liebe und Dankbarkeit
Marlies und Astrid mit Familien

Seligenstadt, im September 2023

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied von

Monika Kunkel, geb. Weitz

nahmen, sich in der Trauer mit uns verbunden
fühlten, und ihre Anteilnahme auf vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen:
Hermann
Marcus
und Josefine Weitz

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

Wir fertigen in eigener Produktion
und garantieren Ihnen deshalb
- kurze Lieferzeiten
- individuelle Gestaltungsmöglichkeiten
- beste Qualität zu fairen Preisen

KG

Eine Familien-Anzeige
in unserer Zeitung erreicht alle Freunde und Bekannte.

Leben und Lachen

Sterben und Trauern

Ja zur Menschenwürde.

Kinder- und Jugendhospizstiftung

Helfen Sie mit!

www.kinderhospizstiftung-balthasar.de

DANKE
Freundschaft erweist sich nicht nur in frohen Tagen, sondern
auch in den schweren Stunden des Abschieds und der Trauer.
Diese Freundschaft haben wir in den letzten Wochen durch
viel Trost und aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang
unseres lieben Verstorbenen

Paul Köhler
erfahren dürfen.

Für die große Anteilnahme in Wort und Schrift sowie die Um-
armungen wenn die Worte fehlten unseren herzlichen Dank.
Besonderer Dank an Herrn Pfarrer Kost für die würdevolle
Trauerfeier und nicht zuletzt all denen, die ihn auf seinem
letzten Weg begleitet haben.

Im Namen aller Angehörigen:

Herbert und Hildegard

Kortenbacher Weg 9 • 63500 Seligenstadt



LEISTEN- &
NARBENBRUCH
Schonende Operationsverfahren

Asklepiosstraße 1, 63500 Seligenstadt

Referenten: Ltd. Oberarzt Martin Adelmann,
Oberarzt Kai Frommann
Moderation: Chefarzt PD Dr. Thilo Schwandner
Veranstaltungsort: Einhards Eventlocation,
Eisenbahnstraße 5d, 63500 Seligenstadt
Wir freuen uns über Ihr Interesse

KLINIK SELIGENSTADT

IH

RE KLINIK
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PETENT &

N
A
H

16.OKT
2023
18.00Uhr

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse
sowie Gartenarbeiten zum

Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Winterstein Schrottabholung u.
Entrümplung☎ 0157 58727633

STELLENANGEBOTE

BEGINNE DEINE KARRIERE BEI UNS:
FACHRICHTUNG SYSTEMINTEGRATION –
AB 1. AUGUST 2024

WER WIR SIND:
Die Mediengruppe Offenbach-Post ist ein traditionsreicher und
erfolgreicher Herausgeber von Tageszeitungen, Anzeigenzeitungen und digitalen
Medien. Als Teil eines der führenden Medienhäuser Deutschlands gestalten wir die
Medien- und Werbemärkte mit hoher Innovationskraft.

DEIN PROFIL:
• Abitur, Fachhochschulreife oder guter Realschulabschluss
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse
• Kenntnisse in Microsoft Office

DICH ZEICHNET AUS:
• Hohe Lern- und Leistungsbereitschaft
• Interesse in den Bereichen Hardware und Software
• Du arbeitest gerne im Team, bist aufgeschlossen und kommunikativ
• Du bist in der Lage, Probleme selbstständig zu analysieren und zu lösen

DAS BIETEN WIR DIR:
• Eine qualifizierte Ausbildung in einem abwechslungsreichen Arbeitsumfeld
• Karrierechance und Entwicklungsmöglichkeiten
• Umfassendes Onboarding
• Sehr gute Übernahmechancen nach erfolgreichem Abschluss

INTERESSIERT?
Dann sende uns Deine Bewerbungsunterlagen an
bewerbungen@op-online.de

JETZTBEWERBEN!

Ausbildung zum

Fachinformatiker (m/w/d)

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de

Mediengruppe Offenbach-Post
Waldstraße 226

63071 Offenbach

W&WWunderland
Aschaffenburger Straße 11 • 63500 Seligenstadt

Telefon 0 61 82 / 78 61 975
Mo. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr und Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

Seit 1. April 2023
Sie möchten eine Zeitungsanzeige aufgeben?

Annahme von privaten Kleinanzeigen & Familienanzeigen nach
Musterbuch z. B. Hochzeit, Geburt, Trauer

www.lo al ob. e

u he. n e.
ob.

KW 4014 StadtPost
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STELLENANGEBOTE

KREISSTADT

Mi
tten

drin in RheinM
ain

DER MAGISTRAT

 www.dietzenbach.de

Zur Verstärkung unseres Teams der Schulsozialarbeit im Fachbereich
Soziale Dienste suchen wir ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt
eine*n

Sozialpädagoge*in (m/w/d) bzw.

Sozialarbeiter*in (m/w/d)
für die Schulsozialarbeit an der Astrid-Lindgren-Schule
(Grundschule) in Vollzeit (39 Wochenstunden).

Ihre Eingruppierung erfolgt je nach Qualifikation und Berufserfahrung
bis zur Entgeltgruppe S 12 TVöD-V (Jahresbruttoverdienst bei Vollzeit
in der Entgeltgruppe S 12 ab 40.200,- bis 56.200,- Euro). Daneben
erhalten Sie bei uns weitere verlässliche tarifliche Zahlungen wie
Jahressonderzahlung, SuE-Zulage und Leistungsentgelt sowie eine
zusätzliche betriebliche Altersvorsorge. Ein Job-Ticket für den ÖPNV
wird außerdem angeboten.

Darüber hinaus bieten wir Ihnen vielfältige Fortbildungsangebote,
regelmäßige Teamsupervisionen und die Einbindung in ein beste-
hendes Team der Schulsozialarbeit.

DDiiee vvoollllssttäännddiiggeenn SStteelllleennaauusssscchhrreeiibbuunnggeenn
können Sie auf unserer Internetseite unter
www.karriere-dietzenbach.de einsehen.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Seidel
unter der Telefonnummer 06074 373-367. Wir freuen
uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens 22.10.2023.

die unser Team ab sofort unterstützen möchten. Die vollständige Stellen-
ausschreibung mit einem kompletten Tätigkeits- und Anforderungsprofil
sowie weitere Informationen zur Kita Rembrücken findest Du auf unserer
Homepage www.kinder-heusenstamm.de.

Mit Deinen Kompetenzen, Fähigkeiten und Fertigkeiten kannst Du aktiv
unsere Weiterentwicklung mitgestalten. Du bist fachlich auf dem neusten
Stand und bereit mutig voranzugehen, Neues auszuprobieren, bist reflek-
tiert und mit Leidenschaft und Freude dabei, dann bewirb Dich bis zum
23. Oktober 2023 bei uns unter der oben angegebenen Stellennummer und
schicke uns Deine Bewerbung per Mail an: bewerbung@heusenstamm.de.
Bei weiteren Fragen zur Einrichtung steht Dir die Einrichtungsleitung,
Frau Julia Richter, telefonisch unter 06106 5535 zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Hinweis: Bitte sende Deine Bewerbungsunterlagen im Anhang ausschließlich als eine PDF-Datei, die eine Größe
von maximal 10 MB aufweist. Aus verwaltungstechnischen Gründen können wir keine anderen Formate bearbei-
ten. Deine Bewerbung gilt dann als nicht eingegangen. Deine personenbezogenen Daten werden zwecks Durch-
führung des Bewerbungsverfahrens gespeichert und nach sechs Monaten automatisch gelöscht.

Das Kindertagesstätte Rembrücken sucht dich!

Eine staatlich anerkannte Erzieherin / einen
staatlich anerkannten Erzieher (m/w/d)

bzw. eine pädagogische Fachkraft
gem. § 25b HKJGB als Integrationsfachkraft

(min. 15 Stunden)
(Stellennummer: 40-12-2023)

JETZT
BEWERBEN!

Bäckerei-Verkäufer
(m/w/d)

Vollzeit, Teilzeit
für unsere Filialen in
Dietzenbach
Ober-Roden

Sie lieben Menschen und
haben Freude am Verkaufen?
Dann bewerben Sie sich jetzt!

Bäckerei Bauder
GmbH & Co. KG
Elisabeth-Selbert-Str. 12
63128 Dietzenbach
Telefon: 06074 – 487 35 14
Email:
bewerbung@baeckerei-bauder.de

Mitarbeiter m/w/d in Voll-/Teilzeit
flexibel gesucht für einfache Anruf-
annahme, Keine Vorkenntnisse
nötig. gollas@holzlandbecker.de,
Tel 069/269153133

Ich übernehme Ihre komplette
Gartenarbeit, z.B. Hecken schneiden,
Bäume fällen, etc... 0174/3512940

Wir su. dringend eine deutschspr.
Putz-u. Bügelhilfe, 1 x pro Woche,
Raum Dreieich. Tel. 0173 5121111

Suche Putzhilfe, für 2x wöchentl.,
für Privathaushalt in Seligenstadt.
Tel. 0177 4027049

STELLENGESUCHE

Altenpflegerin sucht stundenwei-
se Arbeit. Bin zuverlässig, pünkt-
lich und fachlich kompetent. Tel.:
0177 5338090

Ich erledige Ihre Gartenarbeit, z.B.
Bäume fällen, Hecke schneiden
und Rasenmähen usw.
Tel. 0178 / 8 22 29 89

Streichen, tapezieren, spachteln,
verputzen, Trockenbau, Fliesen
und Laminat☎ 0152 38244377

Altenpflegerin bietet liebevolle
24-Std.-Pflege bei Ihnen zu Hause.
Tel. 0176 74060087

NEBENBESCHÄFTIGUNG

Hecken und Bäume schneiden,
Gartenarbeiten, Rasen neu u. alt

anlegen, Pflasterarbeiten aller Art.
☎ 0176 - 70 72 87 24

Dachdecker- undSpenglerarbeiten
Flachdach aller Art☎0163 -3145555

Precitec Optronik GmbH
sucht Sie!

Als Fachkraft für
Lagerlogistik (m/w/d)

in Vollzeit, 40 Wochenstunden,
unbefristet.

Weitere Infos & Bewerbung
unter www.precitec.com
Telefon: 06102 / 3676 - 265
Mail: karriere@precitec.de

Wir freuen uns auf Sie!

Wohnung putzen, bügeln, alte Leu-
te betreuen. Tel. 069 79370790,
0178 5311788

Spanischer, handwerklich begabter
Maler und Restaurierer, sucht Ar-
beit. Tel. 0157 53893059

Putzfrau sucht neuen Wirkungs-
kreis in Langen, OF, Dreieich, Egels-
bach. Tel. 0177 8063026

Reinigungskraft (m/w/d) für Hainburg
gesucht, Minijob, Arbeitszeit: Mo.+Do.
von 8:00-10:00 Uhr. Gebäudereinigung
Ursula Klein GmbH☎ 06028 / 6194

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de
op-online.de/klartext

Was Sprache kann

und Worte bewirken
Was Sprache kann        

Klartext!

6 Wochenab 9,90 €lesen
+

Sprache ist so bunt wie das Leben
selbst. Erfahren Sie mehr über die
spannende Welt der Sprache in
unserer Redaktionsserie vom
25.09. bis 04.11.2023.

+

Anzeigen sind werbewirksam und preiswert!



AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER KREISSTADT DIETZENBACH

Gefahrenabwehrverordnung
Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhaltung

der öffentlichen Sicherheit und Ordnung auf und an
öffentlichen Straßen, öffentlichen Anlagen und öffentli-
chen Einrichtungen im Gebiet der Kreisstadt Dietzenbach

Aufgrund der §§ 71, 74, und 77 Abs. 1 des Hessischen Gesetzes
über die öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG) in der Fas-
sung vom 14.01.2005 (GVBI. I 2005, S. 14), zuletzt geändert durch
Art. 3 Gesetz zur Änderung des Hessischen Gesetzes über die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung und anderer Gesetze v.
30.09.2021 (GVBl. I S. 622), sowie § 9 Abs. 2 Nr. 2 der Gefahrenab-
wehrverordnung über das Halten und Führen von Hunden (Hun-
deVO) vom 22.01.2003 (GVBl. I S. 54) in der Fassung v. 09.11.2021
(GVBl. I S. 737 hat die Stadtverordnetenversammlung der Kreis-
stadt Dietzenbach in der Sitzung vom 22.09.2023 die folgende
Neufassung der Gefahrenabwehrverordnung über die Auf-
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung auf
und an öffentlichen Straßen, öffentlichen Anlagen und öffent-
lichen Einrichtungen im Gebiet der Kreisstadt Dietzenbach be-
schlossen:
§ 1 – Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen
1) Die Gefahrenabwehrverordnung gilt für alle öffentlichen Stra-

ßen, öffentlichen Anlagen und öffentlichen Einrichtungen im
Bereich der Kreisstadt Dietzenbach.

2) Öffentliche Straßen im Sinne dieser Gefahrenabwehrverord-
nung sind alle Straßen, Wege und Plätze, die dem öffentlichen
Verkehr gewidmet sind, auf denen ein tatsächlicher öffentlicher
Verkehr stattfindet oder für die ein Sondernutzungsrecht der
Kreisstadt Dietzenbach besteht. Zu den öffentlichen Straßen ge-
hören insbesondere auch Fahrbahnen, Randstreifen, landund
forstwirtschaftliche Wege, Haltestellen, Haltebuchten, Flächen-
bereiche der Wartehäuschen, Fußgängerunterführungen,
Durchlässe, Brücken, Tunnel, Parkplätze, Gehwege, Gehflächen,
Straßenböschungen, Treppen, Rampen und Stützmauern.

3) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Gefahrenabwehrverord-
nung sind gärtnerisch gestaltete Anlagen oder sonstige Grünan-
lagen, die der Erholung der Bevölkerung oder der Gestaltung
des Ortsoder Landschaftsbildes dienen und der Öffentlichkeit
zugänglich sind. Dazu gehören auch Verkehrsgrünanlagen und
öffentlich zugängliche Kinderspielplätze, Ballspielplätze, Sport-
plätze, Bolzplätze und sonstige Sportanlagen unter freiem Him-
mel, sowie der Aussichtsturm Wingertsberg.

4) Öffentliche Einrichtungen im Sinne dieser Verordnung sind Flä-
chen und Gegenstände, die dem öffentlichen Nutzen dienen,
insbesondere Wertstoffbehälter, Wertstoffsammelstellen, Pa-
pierkörbe, Abfallsammelbehälter, Containerstellplätze, Verteile-
rund Schaltkästen, Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtun-
gen, Schallschutzwände, Geländer, Bänke, Denkmäler, Litfaß-
säulen, Bäume, Lichtund Leitungsmasten, Wartehäuschen,
Briefkästen, Telefonzellen sowie Türen, Tore, Wände und Mau-
ern von öffentlichen Gebäuden.

5) Gewässer im Sinne dieser Verordnung sind alle Gewässer im
Sinne des § 1 Hessisches Wassergesetz.

§ 2 Aufsicht über Tiere
1) Hunde sind von Rasenflächen, gärtnerisch gestalteten Anlagen

oder sonstigen Grünanlagen und Verkehrsgrünanlagen, Kinder-
spielplätzen, Bolzplätzen, Ballspielplätzen und sonstigen Sport-
anlagen unter freiem Himmel fernzuhalten.

2) Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür Sorge zu tragen,
dass öffentliche Straßen, Gehwege, Grünund Erholungsanla-
gen, begehbaren Teilen von öffentlichen Straßen und Plätzen
und Fahrradwegen nicht durch Hundekot verunreinigt werden.

3) Hunde sind an der Leine zu führen
a) in Fußgängerzonen (z.B. Europaplatz, Dominik-Brunner-Platz,

Am Stadtbrunnen),
b) in Park-, Garten-, oder Grünanlagen im Sinne von § 1 (3) dieser

Verordnung (Hessentagspark).
Die zulässige Höchstlänge der Leine beträgt 2 m.
Diese Verpflichtungen treffen die Person, die über den Hund die
tatsächliche Gewalt ausübt.

4) Die Absätze 1 und 2 gelten nicht für Diensttiere von Behörden,
Behindertenbegleithunde, Blindenführhunde und Hunde der
Rettungsdienste und des Katastrophenschutzes sowie Herden-
gebrauchshunde im Rahmen ihres zweckentsprechenden Ein-
satzes oder in der Ausbildung.

§ 3 Nutzung öffentlicher Anlagen
1) Pflanzungen dürfen in öffentlichen Anlagen nicht betreten wer-

den. Rasenflächen können vorübergehend durch Hinweisschil-
der gesperrt werden.

2) Rasenflächen, Bäume und deren Wurzelbereiche, Pflanzungen,
Pflanzenteile, Baulichkeiten, Springbrunnen, Kinderspielplätze
einschließlich ihrer Spielgeräte und Spielanlagen, Ruhebänke,
Papierkörbe sowie sonstige ähnliche Einrichtungen dürfen nicht

beschädigt, entfernt, verunreinigt oder in sonstiger Weise miss-
bräuchlich genutzt werden. Ebenfalls untersagt ist die Beschädi-
gung, Entfernung und missbräuchliche Nutzung von Papierkör-
ben, Aschenbechern und ähnlichen Behältnissen.

3) Absatz 1 und Absatz 2 gelten entsprechend, soweit sich die ge-
nannten Anlagen und Einrichtungen innerhalb öffentlicher Ver-
kehrsflächen befinden, beispielsweise auch für Blumenschalen,
Pflanzkübel, Blumenbeete und straßenbegleitende Pflanzun-
gen.

4) In öffentlichen Anlagen dürfen Schaustellungen, gewerbliches
Feilbieten von Waren und Leistungen aller Art ohne Erlaubnis
der Kreisstadt Dietzenbach nicht durchgeführt werden.

5) In öffentlichen Anlagen ist das unbefugte Fahren, Schieben, Par-
ken und Abstellen von Kraftfahrzeugen, Wohnwagen oder son-
stigen Anhängern verboten. Dies gilt nicht für Einsatzfahrzeuge
der Polizeiund Gefahrenabwehrbehörden, der Feuerwehr und
der Rettungsdienste im dienstlichen Einsatz sowie für Fahrzeu-
ge, deren Einsatz der Unterhaltung der Grünanlagen dienen.

6) Jedes Verhalten, das die bestimmungsgemäße Benutzung der
Grünanlage (§ 1 Absatz 3) und ihrer Einrichtungen beeinträch-
tigt, ist untersagt. Insbesondere ist verboten,

a) Beete, Pflanzflächen und besonders gekennzeichnete Rasenflä-
chen zu betreten. Auf Rasenflächen ist Fußballspielen, soweit
andere dadurch gefährdet werden untersagt,

b) Tiere zu jagen oder zu fangen,
c) Einfriedungen oder Absperrungen eigenmächtig zu verändern

oder wegzuräumen,
d) Bäume, Brunnen, Kunstgegenstände und Denkmäler zu bestei-

gen.
§ 4 Kinderspielplätze
1) Kinderspielplätze dürfen von 7.00 – 22.00 Uhr entsprechend ih-

rem Zweck genutzt werden. Außerhalb dieser Zeiten ist der Auf-
enthalt verboten.

2) Die auf Kinderspielplätzen aufgestellten Spielgeräte dürfen
nicht von Personen benutzt werden, die älter als 14 Jahre sind.
Ausnahmen hiervon sind zulässig, wenn diese Personen anson-
sten daran gehindert sind, ihrer Aufsichtsund Erziehungsfunkti-
on nachzukommen.

3) Ballsportarten dürfen nur auf den dazu besonders bestimmten
Plätzen (Bolzplätzen, Ballspielplätzen etc.) gespielt werden. Aus-
genommen hiervon sind Kinder im Alter unter 8 Jahren.

§ 5 Bolzplätze
Bolzplätze und andere Sportanlagen unter freiem Himmel dürfen
nur von 8:00 – 22:00 Uhr entsprechend ihrem Zweck genutzt wer-
den. Außerhalb dieser Zeiten ist der Aufenthalt verboten.
§ 6 Europaplatz
Auf dem Europaplatz ist das Ballspielen verboten.
§ 7 Kraftfahrzeuge und Wohnwagen
1) Das Waschen sowie die Motorwäsche von Kraftfahrzeugen, Re-

paratur und Ölwechsel von bzw. an Kraftfahrzeugen und ande-
ren motorbetriebenen Maschinen auf öffentlichen Straßen und
in öffentlichen Anlagen und Einrichtungen ist verboten. Ausge-
nommen davon sind Reparaturarbeiten, die wegen plötzlich
auftretender Störung erforderlich sind.

2) Kraftfahrzeuge, Wohnwagen und sonstige Anhänger dürfen au-
ßerhalb von Zeltoder sonst hierfür ausgewiesenen Plätzen nicht
als Unterkünfte genutzt werden. Eine einzelne Übernachtung
als notwendige Ruhepause zum Zwecke der Erhaltung oder der
Wiederherstellung der Verkehrstauglichkeit wird von dem Ver-
bot nicht berührt.

§ 8 Plakatieren, Beschriften, Bemalen
1) Es ist verboten, in und auf öffentlichen Einrichtungen i. S. d. § 1

Abs. 4 Plakate, Anschläge, Beschriftungen, Bemalungen, Be-
sprühungen, Beklebungen und Werbemittel jeder Art außer-
halb der dafür bestimmten Einrichtungen (Plakatsäulen, An-
schlagtafeln usw.) anzubringen oder anbringen zu lassen.

2) Das Verbot gilt ferner für Plakate, Anschläge, Beschriftungen,
Bemalungen, Besprühungen, Beklebungen und Werbemittel je-
der Art an baulichen Anlagen, Einfriedungen, Bauzäunen, Pfo-
sten, Bäumen und dergleichen, wenn sie von der Straße oder
Anlage eingesehen werden können, sofern sie ohne oder gegen
den Willen des Eigentümers oder sonstigen Verfügungsberech-
tigten angebracht werden.

3) Wer Plakate, bei denen eine Plakatierung im Gebiet der Kreis-
stadt Dietzenbach nach den Umständen zu erwarten ist, ande-
ren Personen überlässt, hat vor der Ausgabe diese Personen
über das Plakatieren nach Abs. 1 und Abs. 2 zu belehren.

4) Wer entgegen der Verbote in den Absätzen 1 und 2 Plakate, An-
schläge oder Werbemittel anbringt, wer beschriftet, bemalt, be-
sprüht oder hierzu veranlasst, ist zur unverzüglichen Beseiti-
gung verpflichtet. Die Beseitigungspflicht trifft in gleichem Maße
auch den Veranstalter, auf den mit den jeweiligen Plakaten, An-
schlägen oder sonstigen Darstellungen (gemäß Abs. 1) hinge-

wiesen wird.
5) Die Kreisstadt Dietzenbach kann gem. der Satzung über die Be-

nutzung der städtischen Plakatträger für Veranstaltungswer-
bung Ausnahmen erteilen.

6) Wahlwerbung ist von den Verboten der Abs. 1 und 2 grundsätz-
lich ausgenommen.

7) Die Vorschriften der Hessischen Bauordnung, des Hess. Stra-
ßengesetzes, der Satzung der Kreisstadt Dietzenbach über Son-
dernutzungen an öffentlichen Straßen und über Sondernut-
zungsgebühren sowie die Satzung über die Benutzung der städ-
tischen Plakatträger für Veranstaltungswerbung im öffentlichen
Straßenraum bleiben unberührt.

§ 9 Verbot des Verstreuens von Abfall und Sammelgut
Aus Abfallsammelbehältern und auf Abfallsammelplätzen dürfen
Gegenstände nicht verstreut werden. Das gleiche gilt für Sperrmüll
oder Sammelgut (Kleider, Altkleider, Altpapier, Gläser, Batterien,
Schrott, Metalle, Kunststoffe u. ä.), soweit sie zum Abholen bereit-
gestellt sind.
§ 10 Gefährdendes Verhalten
1) Es ist verboten, auf Kinderspielplätzen und Bolzplätzen alkoho-

lische Getränke zu verzehren oder anderen zum Verzehr zu
überlassen.

2) Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist untersagt:
a) das Nächtigen sowie die Nutzung von öffentlichen Straßen, An-

lagen und Einrichtungen als Schlafoder Lagerplatz,
b) das die körperliche Nähe suchende oder sonst besonders auf-

dringliche Betteln, insbesondere durch nachdrückliches oder
hartnäckiges Ansprechen,

c) das Verrichten der Notdurft außerhalb von Toilettenanlagen,
3) Die Vorschriften des Strafgesetzbuches und des Betäubungs-

mittelgesetzes bleiben unberührt.
§ 11 Grillen
Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist das Grillen verboten.
§ 12 Zelten
Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist das Zelten verboten.
§ 13 – Wasserflächen
Zugefrorene Gewässer dürfen nicht betreten werden.
§ 14 Fütterungsverbot
Im Gebiet der Kreisstadt Dietzenbach ist es verboten, verwilderte
Haustauben und Wildtauben zu füttern oder Futter auszulegen
oder auszustreuen. Ferner ist es verboten, für an oder in stehen-
den Gewässern lebende Wasservögel oder Fische Futter auszule-
gen oder auszustreuen.
§ 15 Gefährdende Anpflanzungen
Anpflanzungen aller Art auf privaten Grundstücken dürfen stra-
ßenseitig in einer Höhe unter 3,00 Metern über Straße nicht über
die Grundstücksgrenze wachsen oder zu einer Sichtbehinderung
auf Verkehrszeichen führen. Giftige Pflanzen dürfen nicht in öf-
fentliche Straßen, öffentliche Anlagen und öffentliche Flächen
überhängen.
§ 16 – Sicherung von Gegenständen
Auf Balkonen, Simsen, Fensterbrettern, Mauervorsprüngen u. ä.
abgestellte Gegenstände, wie. z. B. Blumentöpfe und -kästen, sind
gegen das Herabfallen auf die Straße zu sichern, wenn im Falle des
Herabfallens auf Grund ihrer Beschaffenheit oder ihres Gewichtes
Verletzungsgefahr für Personen besteht.
§ 17 – Fahnen, Überspannungen
1) Fahnen, Spruchbänder, Dekorationen u. ä. dürfen nur so ange-

bracht werden, dass sie mit elektrischen Freileitungen, Fern-
sprechfreileitungen, Telegrafenlinien oder Straßenbeleuch-
tungskörpern nicht in Berührung kommen und Personen, Tiere
oder Sachen nicht gefährden, verletzen oder beschädigen kön-
nen.

2) Die Überspannung einer Straße mit elektrischen Freileitungen,
Antennen, Spruchbändern u.ä. bedarf der Erlaubnis.

3) Das Steigenlassen von Drachen, Windvögeln u. ä. in der Nähe
von elektrischen Freileitungen ist verboten.

§ 18 – Feuer
1) Soweit im Bundesoder Landesrecht nicht geregelt, darf offenes

Feuer im Freien nur entzündet und unterhalten werden, wenn
es unter ständiger Beaufsichtigung von Personen, die volljährig
sowie körperlich und geistig hierzu in der Lage sind, steht. Die
Feuerstelle darf erst verlassen werden, wenn das Feuer und die
Glut restlos gelöscht sind.

2) Stark ruß- oder rauchentwickelnde Stoffe, wie z.B. Dachpappe,
Bitumen, Asphalt oder Gummi, dürfen weder allein noch mit
anderen Materialien verbrannt werden. Ferner ist es verboten,
zum Entzünden des Feuers Benzin, Petroleum oder andere
leicht entzündliche oder explosionsgefährliche Stoffe oder Flüs-
sigkeiten zu verwenden.

– Fortsetzung siehe nächste Seite –
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER KREISSTADT DIETZENBACH

– Fortsetzung von voriger Seite –
§ 19 Ordnungswidrigkeiten
1) Ordnungswidrig im Sinne des § 77 Abs. 1 des Hessischen Geset-

zes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 2 Abs.1 als die tatsächliche Gewalt über den

Hund ausübende Person Hunde nicht von Rasenflächen,
gärtnerisch gestalteten Anlagen oder sonstigen Grünanlagen
oder Verkehrsgrünanlagen, Kinderspielplätzen, Ballspielplät-
zen, Bolzplätzen oder sonstigen Sportanlagen unter freiem
Himmel fernhält

2. entgegen § 2 Abs. 2 als die tatsächliche Gewalt über den
Hund ausübende Person es zulässt, dass Gehwege, Grünund
Erholungsanlagen, begehbaren Teilen von öffentlichen Stra-
ßen, Radwegen und Plätzen durch Hundekot verunreinigt
werden,

3. entgegen § 2 Abs. 3 Hunde, die nicht Diensthunde von Be-
hörden, Behindertenbegleithunde, Blindenführhunde oder
Hunde der Rettungsdienste und des Katastrophenschutzes
sowie Herdengebrauchshunde beim zweckentsprechenden
Einsatz oder in der Ausbildung sind, in Fußgängerzonen (z.B.
Europaplatz, Dominik-Brunner-Platz, Am Stadtbrunnen)
oder in Park-, Garten, oder Grünanlagen im Sinne von § 1 (3)
dieser Verordnung (dem Hessentagspark) nicht an der Leine
oder an einer Leine führt, deren Länge 2 Meter übersteigt,

4. entgegen § 3 Abs. 1 Pflanzungen oder gesperrte Rasenflä-
chen betritt oder die in § 3 Abs. 2 genannten Gegenstände
beschädigt, entfernt, verunreinigt oder in sonstiger Weise
missbräuchlich nutzt;

5. entgegen § 3 Abs. 3 die innerhalb öffentlicher Verkehrsflä-
chen befindlichen Anlagen und Einrichtungen betritt, be-
schädigt, entfernt, verunreinigt oder in sonstiger Weise miss-
bräuchlich nutzt;

6. entgegen § 3 Abs. 4 in öffentlichen Anlagen Schaustellungen,
gewerbliches Feilbieten von Waren und Leistungen aller Art
ohne Erlaubnis der Kreisstadt Dietzenbach durchführt,

7. entgegen § 3 Abs. 5 in öffentlichen Anlagen unbefugt Kraft-
fahrzeuge, Wohnwagen oder sonstige Anhänger fährt,
schiebt, parkt oder abstellt,

8. entgegen § 3 Abs. 6 das bestimmungsgemäße Benutzen der
Grünanlage beeinträchtigt,

9. entgegen § 3 Abs. 6 Buchstabe a) Beete, Pflanzflächen und
besonders gekennzeichnete Rasenflächen betritt, oder auf
Rasenflächen Fußball spielt, soweit andere dadurch gefähr-
det werden,

10. entgegen § 3 Abs. 6 Buchstabe b) Tiere jagt oder fängt,
11. entgegen § 3 Abs. 6 Buchstabe c) Einfriedungen oder Absper-

rungen eigenmächtig verändert oder wegräumt,
12. entgegen § 3 Abs. 6 Buchstabe d) Bäume, Brunnen, Kunstge-

genstände und Denkmäler besteigt,
13. entgegen § 4 Kinderspielplätze nutzt.

14. entgegen § 5 Bolzplätze und andere Sportanlagen unter frei-
em Himmel nutzt,

15. entgegen § 6 auf dem Europaplatz Ball spielt,
16. entgegen § 7 Abs. 1 Kraftfahrzeuge wäscht, Reparatur oder

Ölwechsel von bzw. an einem Kraftfahrzeug oder einer ande-
ren motorbetriebenen Maschine vornimmt oder als Verant-
wortlicher vornehmen lässt,

17. entgegen § 7 Abs. 2 ein Kraftfahrzeug, einen Wohnwagen
oder sonstigen Anhänger außerhalb eines Zeltoder sonst
hierfür ausgewiesenen Platzes als Unterkunft nutzt,

18. entgegen § 8 Abs. 1 Plakate, Anschläge, Beschriftungen, Be-
malungen, Besprühungen, Beklebungen und Werbemittel
jeder Art anbringt oder anbringen lässt;

19. entgegen § 8 Abs. 2 Plakate, Anschläge, Beschriftungen, Be-
malungen, Besprühungen, Beklebungen und Werbemittel
jeder Art anbringt;

20. entgegen § 8 Abs. 3 die Belehrung unterlässt;
21. entgegen § 8 Abs. 4 die unverzügliche Beseitigung unterlässt;
22. entgegen § 9 Gegenstände aus Abfallsammelbehältern und

auf Abfallsammelplätzen, vom Sperrmüll oder Sammelgut
verstreut zu haben,

23. entgegen § 10 Abs. 1 auf Kinderspielplätzen oder Bolzplätzen
alkoholische Getränke verzehrt oder anderen Personen zum
Verzehr überlässt;

24. entgegen § 10 Abs. 2 Buchstabe a) nächtigt oder öffentliche
Straßen, Anlagen oder Einrichtungen als Schlafoder Lager-
platz nutzt,

25. entgegen § 10 Abs. 2 Buchstabe b) durch das Suchen körper-
licher Nähe oder sonst besonders aufdringlich bettelt,

26. entgegen § 10 Abs. 2 Buchstabe c) seine Notdurft verrichtet,
27. entgegen § 11 im Geltungsbereich dieser Gefahrenabwehr-

verordnung grillt,
28. entgegen § 12 im Geltungsbereich dieser Gefahrenabwehr-

verordnung zeltet,
29. entgegen § 13 zugefrorene Gewässer betritt,
30. entgegen § 14 Satz 1 verwilderte Haustauben und Wildtau-

ben füttert oder Futter auslegt oder ausstreut,
31. entgegen § 14 Satz 2 für an oder in stehenden Gewässern

lebende Wasservögel oder Fische Futter auslegt oder aus-
streut,

32. entgegen § 15 es unterlässt, Anpflanzungen zurückzuschnei-
den.

33. entgegen § 16 es unterlässt, Gegenstände durch geeignete
Schutzvorrichtungen gegen das Herabfallen zu sichern,

34. entgegen § 17 Abs. 1 Fahnen, Spruchbänder, Dekorationen
u.ä. anbringt oder als Verantwortlicher anbringen lässt,

35. entgegen § 17 Abs. 2 Überspannungen einer Straße ohne die
erforderliche Erlaubnis vornimmt oder als Verantwortlicher
vornehmen lässt,

36. entgegen § 17 Abs. 3 Drachen, Windvögel u.ä. in der Nähe
elektrischer Freileitungen steigen lässt,

37. entgegen § 18 Abs. 1 offenes Feuer entzündet oder unter-
hält, obwohl keine ständige Beaufsichtigung durch volljähri-
ge sowie körperlich und geistig befähigte Personen besteht
oder die Feuerstelle verlässt, ohne das Feuer und Glut rest-
los gelöscht sind,

38. entgegen § 18 Abs. 2 stark rußoder rauchentwickelnde
Stoffe wie Dachpappe, Bitumen, Asphalt oder Gummi al-
lein oder mit anderen Materialien verbrennt oder zum Ent-
zünden des Feuers Benzin, Petroleum, leicht entzündliche
oder explosionsgefährliche Stoffe oder Flüssigkeiten ver-
wendet.

2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 77 Abs. 2 des Hessischen
Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung i. V. m. §
17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fas-
sung vom 19.02.1987 (BGBl. I S. 602), zuletzt geändert am
05.10.2021 BGBl. I S. 4607, mit einer Geldbuße bis zu 5.000,-Euro
geahndet werden.

3) Kann die Person, die einen Haltoder Parkverstoß begangen hat,
nicht rechtzeitig, oder nur unter unangemessenem Aufwand,
ermittelt werden, gilt § 25a des Straßenverkehrsgesetzes in der
Fassung vom 05.03.2003 (BGBl. I S. 313, 919), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 12.07.2021 (BGBl. I S. 3108), entsprechend.

4) Verwaltungsbehörde im Sinne von § 36 Abs. 1 Nr. 1 OWiG ist der
Bürgermeister der Kreisstadt Dietzenbach als örtliche Ord-
nungsbehörde.

§ 20 Anwendungen sonstiger Vorschriften
Die Vorschriften der Straßenverkehrsordnung, der Hessischen
Bauordnung, des Hessischen Waldgesetz, des Gesetzes über die
geordnete Beseitigung von Abfällen sowie des Bundesfernstra-
ßengesetzes und des Hessischen Straßengesetzes, insbesondere
hinsichtlich der erlaubnispflichtigen Inanspruchnahme der öffent-
lichen Straßen über den Gemeingebrauch hinaus (Sondernut-
zung), der Satzung der Kreisstadt Dietzenbach über die Reinigung
der öffentlichen Straßen und der Abfallsatzung bleiben unbe-
rührt.
§ 21 Inkrafttreten
Diese Gefahrenabwehrverordnung tritt am Tage nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die durch die Stadtverordnetenversammlung der
Kreisstadt Dietzenbach in der Sitzung vom 03.05.2013 beschlosse-
ne Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung auf und an den öffentlichen
Straßen, öffentlichen Anlagen und öffentlichen Einrichtungen im
Gebiet der Kreisstadt Dietzenbach außer Kraft.

Dietzenbach, den 25.09.2023

Der Magistrat der Kreisstadt Dietzenbach

Dr. Dieter Lang Bürgermeister

Hessische Städte erleben
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HÄUSER - KAUFGESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

Handwerker sucht Reihenhaus
Tel.: 069 - 34 87 00 37

ETW - KAUFGESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

VERMIETUNG-3U.3½ZIMMER

Telefon 06102/27324

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

Helle DG-Whg. in EFH, ruhige Lage
in Wendehammer Rodg.-Jügesh., 7
Min. zur S-Bahn, ca. 85 m², 3 Zi. + Blk.
+ EBK, Bad neu, Tgl.-bad, keine Tie-
re, an ruhige Mieter (3 Pers.) ab sof.
zu verm., WM 1200 € + zzgl. Strom.
Zuschr. unter Chiffre Z2304852

Mühlheim, 3-Zi, DG, 75qm, im 3
Familienhaus, ruhig gelegen, Nähe
Main, Balkon, Gäste WC, Bad mit
Wanne und Dusche, KM 675€ + 40€
Parkplatz + NK + Kaution, ab
01.01.2024. Zuschr. unter Z2304851

VERMIETUNG -
4 UND MEHR ZIMMER

Rodgau Weissk., 4Zi. - Whg., 93m²,
3FH, EG., und Gäste WC, Trockenr,
Waschk., Keller, KM 1100€ plus NK
300 €, Grg 70€, 3MMKT. Tel. 06106
3179

MIETGESUCHE - 1-2 ZIMMER

Student su. kleinemöblierteWhg.
o. Zi. in FFM u. Umgebung. 0157
77539766

Suche eine Whg. 1 - 2 Zimmer bis
50m², ab 1.10.23, Zuschr. unter
Z2304845 an diese Zeitung

MIETGESUCHE -
2 ½ UND MEHR ZIMMER

Dynamisches Rentnerehepaar
sucht eine 2,5 - 3 Zi.- EG.-Whg., ca. 80
- 85 m², m. Garage, in Heusen-
stamm. Chiffre Z2304850

3 - 4 Zi. Whg. in Offenbach, von
solv. Ehepaar gesucht. Tel. 0172
9545990 o. tempo-gh@gmx.net

GRUNDSTÜCKE - ANGEBOTE

2 Bauplätze, Heinrich-Heine-Weg
9-11, 63457 Hanau. Zuschriften
unter Chiffre Z 2350292

GARAGEN

Garagen, Lager, 4 bis 38 m², in
gepflegter sicherer Liegenschaft,
3 min vom Amtsgericht Hanau ent-
fernt. Tel. 01520 - 23 11 680.
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Jede Woche über 600.000 Lesekontakte!

Telefon: 069 850088 - anzeigen@op-online.de
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Alle Preise sind AE-fähig, zzgl. gesetzlicher MwSt.

Unser neues Online-Magazin

Kickers Offenbach Olé
ist nun auf op-online.de.

Nach jedem Spiel wird das Magazin mit einem
ausführlichen Spielbericht und Bildern ergänzt..und
das bis zum Saisonende. Immer auf dem Laufenden
sein und nichts in der Saison rund um den OFC
verpassen. Am Saisonende liegt somit ein kompletter
Saisonrückblick zum Download vor.

Sämtliche Spielberichte
der Saison 2023/24

als wachsendes Nachsc
hlagewerk auf op-online

.de

Kickers Online-Magazin

KICKERS OFFENBACH OLÉ
KICKERS OFFENBACH OLÉDAS SPIELTAGS-MAGAZIN ZUR SAISON 2023/24

DAS SPIELTAGS-MAGAZIN ZUR SAISON 2023/24

Spiel für Spiel –alle Nachberichte ausder aktuellen Saisonals Nachschlagewerk.
Das Online Kickers-magazinwächst von Spieltag zu Spieltagund bleibt als Saison-Übersichtdauerhaft aktuell und bieteteine Rückschau.

QR-Code scannen und
direkt zum Magazin gelangen
oder über
epaper.op-online.de unter Magazine

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

HondaDAX/Monkey, Kreidler, Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

Bar-Ankauf von PKW`s, LKW`S und
Bussen auchmit Motorschaden +
ohne TÜV, Ankauf von Abwrack-

Fahrzeugen. OF, Tel.: 0171-54 17 519
Wohnmobil Seriöses Ehepaar sucht
ein gepflegtes Wohnmobil eventuell
auch einen Campingbus bis 45.000
Euro zum Kauf. Gerne mit Festbett.
Freuen uns über jedes Angebot.
Tel. 0178/8970591

MEGA
MARKT

AUTOANZEIGEN

BVDABundesverband Deutscher
Anzeigenblätter

Mitglied im BVDA

ZumGreifen nah:
Die besten Angebote
von nebenan.

Quelle: AQ – Anzeigenblatt Qualität 2018. Basis: deutschsprachige
Wohnbevölkerung ab 14 Jahre, Leser pro Ausgabe (LpA)

Wer Anzeigenblätter liest, ist stets infor-
miert über die besten Angebote aus
der Umgebung. Das wissen auch unsere
Leser: 74 Prozent nutzen ihr Anzeigen-
blatt, um vor einem eventuellen Einkauf
die Preise zu vergleichen.

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KW 4018 StadtPost



VERKAUF

MÖBEL/EINRICHTUNGEN

Für ein gemütliches Zusammen-
treffen, Truheneckbank gepostert,
Segmüller Qualität, guter Zustand,
Eiche hell, ein Tisch, 3 gepolsterte
Stühle, durch Umzug keine Verwen-
dung mehr. 290€. Tel.: 06106 9212

SONSTIGES

Es ist Zeit für selbst eingeschnitte-
nes Sauerkraut, dazu den passen-
den Krauttopf, 15l, Preis10€. Tel.:
06106 9212

Mehrere Gemälde vom Hanauer
Maler Funke zu verkaufen. Tel.
06173 - 92 89 531.

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Familie Heinrich kauft !!!
Ankauf von Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Pelze aller Art, Zinn,
Puppen, Krüge, Orden, Bleikris-
tall, Bilder, Perücken, Fernglä-
ser, Modeschmuck, Silber,
Silberbesteck, Goldschmuck,
Münzen, Bernsteinschmuck,
Teppiche, Gläser, Handtaschen,
Nähmaschinen, Porzellan, Uh-
ren, Möbel, Gardinen, Gobelin,
Spielzeuge, Eisenbahn, Steiff-
bären, Postkarten und alte Gar-
deroben. Komplette Nachlässe,
Kostenlose Beratung u. Anfahrt
sowie Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise! 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Tägl. 07.00 - 21.00 Uhr.
☎ 069-66059493

Herr Leibniz kauft an:
Pelze, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikris-
talle, Bilder, Zinn, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppi-
che, Porzellan, Schallplatten,
Nähmaschine, Bücher, Uhren,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, Kostenlose
Beratung u. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös
u. Diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00 - 20.00 Uhr
☎ 06104 / 9 87 99 35

Kaufe laufendbei Barzahlung alte
u. nostalgische Bücher, Briefmar-
ken, alte Briefe, Postkarten,
Münzen, Medaillen, auch ganze
Sammlungen. Bitte anrufen
Tel. 06074-46201

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen 069-67702820

Fa. Braun kauft hochwertige
Bekleidung, Accessoires und
Antiquitäten fair und diskret!

Tel.: 0157 - 50 16 85 47

BEKANNTSCHAFTEN

Er, 78, 1,65, sucht Freundin für ge-
meinsame Freizeitgestaltung, bitte
etwas mehr als in Augenhöhe wich-
tig. Tel. 0152 36977860

SIE SUCHT IHN

HANNELORE-HANNI, 75 J. / 167cm
groß / schlank bis mittelschlank, Rent-
nerin, liebenswerte, gute Hausfrau und
ein prima Kamerad. Ich habe einen eig.
PKW und eine schöne kleine Wohnung,
würde aber bei Wunsch und Sympa-
thie zum Partner ziehen. Ihr Alter und
Äußeres sind für mich nicht entschei-
dend, wichtiger sind Sympathie und
gegenseitiges Vertrauen. Habe Mut
und rufe über pv an, damit die Zeit des
Wartens nicht zur Ewigkeit wird. Ich würde
dich gerne kennenlernen. Ich glaube an
„den Zauber des ersten Augenblicks“!!
Darum möchte ich nicht stundenlang mit
dir telefonieren, lass uns zu einem Kaffee
treffen und reden… vielleicht stimmt ja
die Chemie zwischen uns beiden. Dir
alles Gute und behalte deine Seele
ohne Hornhaut. Der große Traum be-
ginnt jetzt… mit Deinem Anruf unter
06103 - 485656. Liebe Grüße, Deine
Hanni

SYBILLE, 62 J / 1.70, alleinst., ich mag
meinen Beruf als Bürokauffrau, das
erfüllt mich auch, aber abends und am
Wochenende ist die Einsamkeit oft stark
in mir. Ich bin eine schöne Frau, zierliche
Figur, fröhliches Lachen… ich hoffe, du
hältst meine Streiche aus u. lachst. Bin
charmant, feinfühlig, sehr ehrlich u. treu.
Wollen wir zusammen durch den bunten
Herbstwald laufen u. Pilze suchen? Gerne
möchte ich Deine Partnerin für alle deine
Wünsche in unserem Zusammenleben
sein. Ich bin eine ganz normale Frau, nicht
eingebildet, hochnäsig oder arrogant und
kalt, sondern eher etwas zurückhaltend,
möchte aber mit Dir auftauen und Glück
und Zärtlichkeit mit Ihnen leben. Bitte
rufe gleich an: pv tel. 0172 – 3712035
od. Mail an: SybilleFrei@wz-mail.de

DANIELLA, 69 J, geschieden seit 2013,
Medizinisch-technische Assistentin, jetzt
Rentnerin. Bin eine ehrliche, zierlich-
schlanke, zupackende schöne Frau,
zärtlich, charmant + romantisch. Anson-
sten bin ich eine ganz normale 164 cm
kleine Frau, die mit beiden Beinen fest auf
dem Boden steht + durch ihre Offenheit
in so manches Fettnäpfchen tritt – bitte
hilf mir heraus und lache mit mir darüber.
Ich singe unheimlich gerne, mache Fit-
ness-Sport und schreibe ab und zu eigene
Gedichte. Bewege bitte deinen kleinen
Finger am Telefon und wähle pv tel.
0172 - 3707138, auch Sa./So., es ist
unsere Chance zum Glücklichsein, und
da ich aus der Umgebung komme,
haben wir es nicht weit.

Monika, 65 J., mit hüb. Gesicht u.
Top-Figur. Bin ganz u. gerne Frau,
koche u. backe liebend gerne, mag
fernsehen zu zweit, fahre sicher
Auto u. halte den Haushalt gut in
Schuss. Mir fehlt ein ganz normaler
Mann, für den ich mit ganzem Her-
zen da sein darf. Melde Dich üb. pv
u. gib uns eine Chance.
Tel. 01520-8293309

Edith, 76 J., fürsorgl., natürliche Wit-
we, sparsam u. bescheiden, mag Ta-
gesausflüge mit m. Auto, aber auch
die traute Zweisamkeit zu Hause,
kochen u. alles, womit ich es uns
richtig schön machen kann. Ein re-
spektvolles Miteinander wäre mir
wichtig. Rufen Sie üb. pv an, ich bin
nicht zeit-/ortsgebunden.
Tel. 06105-967426

ER SUCHT SIE

SPRINGEN SIE MIT MIR NOCH
MAL IN DIE LIEBE – IHR ANRUF

IST UNSER GLÜCK!
PENSIONÄR, 75 Jahre jung, verwitwet
und mein Name ist KLAUS-DIETER,
früher war ich Lehrer, habe mir den Spaß
und das Lachen aber beibehalten und bin
kein Besserwisser. Viele Profile in der heu-
tigen Zeit sind leider nur mit halbem Her-
zen geschrieben und in dieser unsicheren
Zeit suchen wir doch alle umso mehr
einen Menschen, dem wir all unsere Liebe
schenken können, suchen einen Platz, wo
wir noch Geborgenheit und Zärtlichkeit
erfahren dürfen. Wenn ich dein Interesse
über pv für meine Person geweckt habe,
sollten wir uns mal treffen. Gerne möchte
ich Sie unverbindlich kennenlernen, und
vielleicht finden wir ja Wohlgefallen anein-
ander, so dass uns weitere Optionen of-
fenstehen. Ich suche eine Partnerschaft
auf Augenhöhe; Ehrlichkeit, Vertrau-
en, Respekt und Gemeinsamkeiten
sind mir sehr wichtig. 06103 - 485656.
Vielen Dank, herzlichst Klaus-Dieter

Polizei-Beamter a.D. „HANS–WALTER“,
anfang/mitte 80 Jahre und bin im Kopf
frei und fit für einen neuen Lebensab-
schnitt. Ich bin ein lustiger, charmanter,
schlanker Herr mit den Hobbys Städte-
reisen, Ausflüge und ich mag gut essen
gehen. Suche eine natürl. Partnerin in
meinem Alter, hier aus der Region für ge-
meinsame Unternehmungen oder Bum-
meln im Park. Es ist unsere Chance über
pv, in der zweiten Lebenshälfte viel Liebe
zu schenken + Glück erleben zu dürfen!
Wir alle leben nur einmal auf dieser Erde
und am Ende möchte ich sagen können,
mein Leben war erfüllt von Liebe und
Zärtlichkeit. Wir haben keinen Tag des
Glücks zu verschenken, es gibt keinen
Probelauf für dieses Leben, wir leb-
en nur einmal, deshalb habe Mut, die
Weichen des Lebens sind gestellt, bitte
rufen Sie an: Tel. 0170 - 6113731, auch
Sa./So.

PETER, 69 J / 1.81, alleinst. Hotelkauf-
mann im Ruhestand, weil ich das Leben
nach der ganzen Arbeit und dem Stress
mit Dir jetzt genießen möchte, solltest Du
noch arbeiten, lasse ich mir traumhafte
Wochenend-Überraschungen einfallen,
und da ich Hobbys habe, kann ich mich
auch gut alleine beschäftigen. Suche
Dich über pv, um mit Dir zu lachen, zu
albern, mit Dir Hand in Hand am Meer
entlangzulaufen und den Sonnenunter-
gang zu genießen. Wenn Dich diese
Zeilen angesprochen haben und auch Du
Dich nach mehr als nur einer oberflächli-
chen Beziehung sehnst, dann würde ich
mich sehr freuen, von Dir zu hören. Wir
leben nur einmal, sag nicht morgen,
melde Dich gleich + rufe bitte an:
tel. 0151 – 56196728 oder E-Mail an:
Peter2211@inserat-wz.de

Netter, freundlicher Mann 54 J.
häuslich, kann kochen, sucht nette
sympathische Frau, die mit ihm das
Leben teilen würde. Zuschr. evtl. mit
Foto und Tel.-Nr. Chiffre Z2304848

TIERMARKT

Schöner dunkel-getigerter Kater,
10 J. su. liebev. zu Hause m. Frei-
gang, verteidigt sein Revier. Tel.
06074 99699

Kl. Landschildkröte, aus 2023, ab-
zugeben, Cits Papiere dabei, VB 50
€., Tel. 0176 99372531

ja!

Prospekte in Ihrer

In dieserWoche finden
Sie in unseren Ausgaben

die Prospekte von folgenden Firmen:
(Die Prospekte sind nicht immer für alle Ausgaben gebucht.)

markt.op-online.deMEGA
MARKT
PRIVATE KLEINANZEIGEN Jede Woche

über 600.000 Lesekontakte!

069 850088 - 069 85008397 - anzeigen@op-online.de - www.op-online.de/anzeigen oder markt.op-online.de

CHIFFRE-ANZEIGEN
So antworten Sie auf Chiffre-Anzeigen:

Stecken Sie Ihre Antwort in einen Umschlag,
der mit der ausgewählten Chiffre-Nummer
versehen ist. Diesen Umschlag stecken Sie
in einen weiteren Umschlag, den Sie an fol-
gende Adresse senden:

Pressehaus Binz-Verlag
Anzeigenabteilung-Chiffre
Waldstraße 226 | 63071 Offenbach

!



Buchbar unter stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Die Übersicht zu den Zustiegsmöglichkeiten im gesamten Rhein-Main-Kinzig-Gebiet sowie unsere
Reisebedingungen/Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für STEWA Reiseverträge finden Sie unter www. stewa.de/agb

STEWA Touristik GmbH Lindigstraße 2, 63801 Kleinostheim, Tel.: 06027 409721, Info@stewa.de

Die ausführlichen Leistungsbeschreibungen/Infos entnehmen
Sie unter dem jeweiligen Internet-Code auf www.stewa.de

Für alle Busreisen: Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist für Reisen bis 6 / ab 7 Tage: 14/20 Tage vor Abreise.

Zeitungsnummer-Nr.: 1002SP

06027 409721 Mo - Fr 09.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Die größte Bistrobus-
Flotte Deutschlands

-

Internet: A24AHBA

Barcelona
****Hotel H10 Casanova
oder ****Hotel 4 Barcelona
Leistungen:
• Linienflug mit LUFTHANSA ab/bis
Frankfurt nach Barcelona (genaue
Flugzeiten noch nicht bekannt)

• Transfer ab/bis Flughafen Barcelona
• 4x ÜN/Frühstücksbuffet im ****Hotel H10

Casanova oder im ****Hotel 4 Barcelona
in Barcelona

• Eintritt Sagrada Família und Park Güell
• Sämtliche Ausflüge mit örtlicher,

deutschsprechender Reiseleitung durch
Herrn Ingo Kühlmann im Preis enthalten:
Stadtrundfahrt (ca. 3 Std.), Stadtrund-
gang - Historisches Barcelona (ca. 5 Std.),
Stadtrundgang - Auf den Spuren Antoni
Gaudís (2 Fahrten mit der Metro inkl. /ca.
5 Std.), Besichtigung Park Güell (ca. 2 Std.)

Aufpreis p. Person:
Besichtigung Picasso-Museum inkl.
Führung € 12,-

Mi. 20.03.24 - So. 24.03.24 ab € 819,- p.P.
(EZZ € 300,-)

Di. 23.04.24 - Sa. 27.04.24 ab € 839,- p.P.
(EZZ € 320,-)

p.P. ab

€ 819,-

Internet: W24KWBU
5 TAGE

p.P. ab

€ 749,-

Burghausen
Weihnachtszauber in Oberbayern
Leistungen:
• Reise im ****Partnerbus
• 4x ÜN/Frühstücksbuffet im Hotel

Glöcklhofer in Burghausen
• 2x Abendmenü oder Buffet
• 1x weihnachtliches Galabuffet am
24.12.2023

• 1x Festtagsbuffet am 25.12.2023
• Ausflug Wasserburg und Chiemsee inkl.

Stadtbesichtigung Wasserburg mit
qualifizierter Reiseleitung

• Altstadtrundgang Burghausen und Burg-
führung mit qualifizierter Reiseleitung

• Ausflug Salzburg mit qualifizierter
Reiseleitung

• freie Nutzung des Wellnessbereichs im
Hotel

Fr. 22.12.23 - Di. 26.12.23ab € 749,- p.P.
(EZZ € 120,-)

Hamburg Elbphilharmonie
SYMPHONIKER HAMBURG mit
SZYMON NEHRING
Leistungen:
• Reise im 5 Sternesup. STEWA-Bistro-Bus
de luxe inkl. Begrüßungsfrühstück
PREMIUM

• 2x ÜN/Frühstücksbuffet im Hotel
COURTYARD BY MARRIOTT Hamburg
City

• Eintrittskarte Kat. 3 für das Konzert der
SYMPHONIKER HAMBURG mit
SZYMON NEHRING im Großen Saal der
Elbphilharmonie (Beginn: 11.00 Uhr)

• Stadtrundfahrt Hamburg mit Reiseleitung

Aufpreis p. Person:
SYMPHONIKER HAMBURG mit
SZYMON NEHRING Kat. 1 / Kat. 2

€ 30,- / € 20,-

Di. 20.02.24 - Do. 22.02.24 ab € 549,- p.P.
(EZZ € 135,-)

3 TAGE
p.P. ab

€ 549,-

Internet: A24AMHHInternet: W24KEER

Advent im Erzgebirge
Chemnitz - Annaberg-Buchholz -
Seiffen - Erfurt
Leistungen:
• Reise im 5 Sternesup. STEWA-Bistro-Bus
de luxe inkl. Begrüßungsfrühstück
PREMIUM

• 3x ÜN/HP im ****Hotel an der Oper
Chemnitz (Frühstücksbuffet,
Abendbuffet)

• qualifizierte Reiseleitung am 2. Tag
• weihnachtlicher Stadtrundgang Chemnitz
mit qualifizierter Reiseleitung

• Besuch des LICHTLFEST in Schneeberg
• Aufenthalt in Erfurt

Fr. 08.12.23 - Mo. 11.12.23 ab € 629,- p.P.
(EZZ € 100,-)

4 TAGE
p.P. ab

€ 629,-


